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Karlsruhe , Dienstag den 16 . November 1909 . Telephon-Nr. «6. 85 . Jahrgang .
Neues vom Panamakanal .

Zck. p . Ein Deutscher, der von einer Reise nach dem Isthmus zu-
rlickkehrt, schreibt über seine Beobachtungen dort :

Zu den verschiedenen Stadien » worin sich der Panamakanalbauim Laufe der letzten zwanzig Jahre befunden hat , ist jetzt ein neues
Stadium getreten , das der drohenden oder wenigstens angedrohtenKonkurrenz. Denn Kolumbien , das von den Vereinigten Staaten
seinerzeit eine unverhältnismäßig hohe Abfindungssumme forderteund so unmögliche Bedingungen stellte, daß es durch die Abtrennungund Neugründung der Republik Panama sich und seine Begehrlichkeitbald völlig ausgeschaltet sah, weigert sich jetzt, die von der Washing¬toner und der Panameken -Regierung ihm unterbreiteten Kanal -
abmachunge» zu zeichnen , und hat die Absicht kundgegeben, einen
eigenen Kanal , unabhängig von der zwischen Colon und der Bocavon Panama im Bau befindlichen Wasserstraße zu schaffen . Mit vor¬wiegend englischem Gelbe hat sich eine neue Kanalgesellschast zusam¬mengetan , an deren Spitze der chilenische Ingenieur Undurraga steht,und der man seitens des kolumbianischen Kongreffes angeblich eine
Konzession zugesagt hat . Die zweite Wasserroute will im allgemeinendem Atratoflutzgcbiet folgen und wenige Kilometer östlich der Grenzezwischen dein Staate Panama und Kolumbien , vom Golf von Uraba
nach der Cupica -Bai an der Pazifikküste, laufen . Das großbritannischeAuswärtige Amt und die Rothschilds sollen sich für den Plan inter¬
essieren, der jedoch , wohl mit vollem Recht, vom amerikanischenStaatsdepartement als ein grober Bluff , ohne weitere Folgen , an¬
gesehen und demgemäß mit souveräner Ruhe behandelt wird .

Höchstens , daß an dem Panamakanal mit noch größerem Hoch¬druck gearbeitet wird , als es bisher schon der Fall war ! Die Bau¬leitung , die dem vortrefflichen deutschamerikanischen Ingenieur -Oberst¬leutnant Eoethals untersteht , hat jetzt ein Arbeitsheer von rund35 000 Mann in ständiger Beschäftigung . Das denr GeneralarztEorgas von der amerikanischen Bundesarmee anvertraute Gesund¬heitsdepartement umfaßt weitere 50 000 in zahlreiche Kolonnen ge¬teilte Leute . Im August wurden 2,2 Millionen Kubikmeter Erde be¬wegt. Die Mauerarbeiten an der großen Gatunschlense werden mitrund 500 Kubikmeter pro Tag geleisteter Vermauerung das gerechteErstaune « unserer heimischen Handwerker erregen . Neue Maschinen,so der „Dulkansteinbrecher", der schon beim' Bau des englischen Mani
chesterkanals vorzüglich befriedigt hat , Sprengmittel in geradezu stu-penden Mengen — 1008 eine Million Schüsse Dynamit — und eine
Abladevorrichtung , die 260 Kubikmeter Erde von 16 Lowries tn 7Minuten bewältigt , zeigen die Großartigkeit des ganzen Riesen¬betriebes , dessen mechanisch -technischer Teil in den Werkstätten vonKorgona, einem kleinen Effen oder Bochum, zentriert .

Neuerdings haben sich gewichtige Stimmen erhoben , die sich gegennie geplanten Befestigungswerke wenden, mit denen Uncle Sam denKanal zu schützen gedenkt. Im „American Journal of InternationalLaw" (der Internationalen Eesetzeszeitung) fordert General Hainsdie Neutralisierung der Kanalstrecke. An die Durchfahrt einer denVereinigten Staaten feindlichen Flotte in Kriegszeiten könne sicherlichnicht gedacht werden . Gegen Bombardement und gegen die Zerstö¬rung der Schleusen schütze der bekannte Hay -Paunceforte -Vertrag ,durch den England , das allein imstande sein würde , eine erfolgreicheBlockade des Kanals durchzuführen, ausdrücklich auch auf dies Mittelder Seekriegführung verzichtet habe . Im ganzen läuft die etwas
elegische Betrachtung auf die Einsicht hinaus , zu der mancher Ameri¬kaner längst gekommen ist : „Der Kanal wird gebaut mit amerikani¬
schem Gelbe für die Zwecke Europas — und im letzten Ende fürJapan !"

Sehr interessant ist, in besonderem Hinblick auf die trüben Erfah¬rungen des Kieler Werftprozesses, was der deutsche Beobachter überdie Geschäftsführung des gewaltigen Unternehmens sagt, von dem der—— —— |
Die Hrauringe der Ahnen.

Roman von C. von Hellen .
(33. Fortsetzung.) Nachdruck vrrdotk».

Joachim blickte mit Teilnahme auf das liebliche Geschöpf ,um das sich niemand sorgte. Aber der Ring , er war ihr sehrwert , wie es schien ; sollte er sie an jemand knüpfen, welcher dasRecht um sie zu sorgen in Anspruch nehmen konnte . Dieser Ge¬danke berührte den jungen Mann unangenehm , er wußte selbstkaum warum .
„Ich fürchte, wir finden ihn so nicht," sagte sie jetzt unruhig ,„das Mondlicht ist so unsicher , die Tautropfen täuschen, wenn ichnur eine Laterne mitgenommen hätte ." —
Sie betraten die Bühne , hier war es fast dunkel , denn derhalb herabgelassene Vorhang schloß das Mondlicht fast aus .Joachim trat schnell an einen der bunten Ballons , er enthieltein Licht, rasch löste er dasselbe und zündete es an . EinenAugenblick hob er es empor, um die Elfenkönigin deutlicher zusehen. Ein forschender Blick begegnete dem seinigen , es war ,als hätten sich die Leiden bis ins Herz hinab geschaut und ver¬standen. Sie sprachen nicht, ein leiser Luftzug bewegte diekleine Flamme und drohte sie zu verlöschen, rasch beschirmte sieJoachim mit der Hand , und beide begannen von neuem ihreForschung. Aber durch beider Sinn ging die Frage : „Wo habeich dich schon einmal gesehen ?"
„Titania sollte der Kostbarkeiten doch wohl so viele haben ,daß sie sich den Saum ihres Gewandes nicht im Nachttau feuchte,!mußte um eines einzigen Ringes willen, "

unterbrach der jungeMann endlich die Pause , da er bemerkte, daß das Mädchenimmer eifriger und unruhiger zu suchen begann .
„Meinen Sie ? Nun , freilich , Zettel mag nicht wissen , daßes Ringe gibt , welche nur der Anfang einer Kette sind undderen Wert nicht die Taxe des Goldschmiedes bestimmt ."
„Nun der Anfang einer Kette ? Ach ja !"

Joachim drücktedie Hand unwillkürlich gegen die Brust , er hatte es oft genuo

leitende Jngenieuroffizier am 13 . Oktober d . I . nach Washington be¬
richten konnte, daß genau die Halste der Arbeit getan sei :

„Als der Bau des Kanals durch die Amerikaner übernommen
wurde, konnte niemand mit einiger Sicherheit Voraussagen, wieviel
die Sache kosten würde . Anfänglich ist dann auch recht aus dem Vollen
gewirtschaftet worden . Als Oberstleutnant Eoethals die Leitung
übernahm , lag gerade dieser Punkt ziemlich , im Argen . Sofort aber
begann der ruue Herr ein neues kaufmännisches System , das , bei
großer Dezentralisation , peinlich genaue Bearbeitung aller Einzel¬
heiten vorsaü . Der Oberstleutnant ist durch seine Angestellten in der
Lage, bis auf den Pfennig die Kosten jedes Waggons weggeräumterErde anzugeben ; seine Leute wissen aufs genauestes, wieviel Belastung
auf jedem Kubikmeter liegt . An der Ausgestaltung der Buchführung
haben die besten Sachverständigen (aceountants ) der VereinigtenStaaten gearbeitet . Die Buchhaltung mußte zu gleicher Zeit einfach
fein, um sie klar fein zu lassen , und wiederum ausgiebig , um alle
Einzelheiten der kolossalen Organisation zu umfassen, die sich bis auf
Schulen, Konsum-Verkaufshäufer , Speiseanstalten , Krankenfürsorge ,Dampfbagger , Eisenbahnfragen und das Management von zwei großen
Dampferlinien erstreckt."

Der Stand der ungarischen Nrisis.
O Budapest, 15 . Nov . lieber die Audienz der ungarischen Mini -ttcr in Wien wird gemeldet: Der König empfing heute den GrafenAndraffy und Koffuth und danach den Minrsterpräsidenten Dr . Wckcrlein .Sondcraudicnz . Koffuth erklärte gegenüber Vertretern der Presse,der König habe ihn huldvollst empfangen ; doch könne er natürlich ,bevor Wckerlc von der Audienz zurückgekehrt sei , keine Einzelheitenüber den Empfang mitteilen , sondern nur sagen, daß er den Eindruckempfangen habe, daß er binnen sehr kurzer Zeit nach Wien werdezurückkehren müssen .

. Von ungarischer Seite wird ferner mitgeteilt , daß die Audienzenkeinen Erfolg hatten , da der Kaiser keinerlei Konzeflionen gewährenwill. Die Minister kehrten um 5 Uhr nach Budapest zurück . Koffutherlitt nachmittags einen Wagcnunfall . Als er sich im Wagen ausdem ungarischen ■Ministerium entfernte , stieß ein Fiaker mit derDeichsel in seinen Wagen und zertrümmerte beide Fenster . Koffuthblieb dadurch unverletzt, daß er rasch aus dem Wagen sprang . DerUnfall ries auf der Straße großes Aufsehen hervor.Die Audienz des Ministerpräsidenten Dr . Wekerle bei dem Königdauerte % Stunden . Daraus konferierte Dr . Wekerle mit den Mini¬stern Graten Andraffh, Zichp und . Koffuth . ' Dr . Wekerle erklärte denVertretern der Presse, daß die Perhandlungen fortgesetzt würden unddaß heute noch keine Entscheidung erfolgt sei .Die heutigen Audienzen Andraffhs und Kvffuths haben nach einerWiener Meldung der ,,Frks. Ztg .
" zu einer Enttäuschung derer ge¬führt , die geglaubt haben, man werde in Wien die Gelegenheit be¬nutzen , um mit den gemäßigten Ungarn zu einem Abkommen zu ge¬langen. Genaue Beobachter der parlamentarischen Vorgänge er¬klären, trotz numerischer Stärke sei ' die Justh -Gruppe schon moralischnledcrgcbrochen und werde bei Neuwahlen gegen Koffuth dezimiertwerden. Koffuth hingegen war bereit , mit de« 67etn gepreinsam zuarbeiten und die baldige Durchführung der Wahlreform und einerdringend notigen definitiven Hausordnung zu besorgen. Die einzigeBedingung war die Ausnahme der Barzahlungen nach dem Abkommenvon 189:. und das Zugeständnis der ungarischen Kompaniesprache inden ungarischen Regimentern , für die sich der Kriegsminister und derMinister des Aeustcrn eingesetzt hatten , diese beiden jedoch auch nur ,nachdem die ungarische Regierung für die Erledigung des neuenWchrgesetzes und die Verlängerung des Bankprivilegiums gesorgthatte . Trotzdem haben die heutigen Audienzen ergeben, daß die jüngstwahrgenommene Geneigtheit zum Entgegenkommen schon wiederunter dcm

^ Druck der bekannten Faktoren geschwunden ist . Die un -garnchen Staatsmänner , die wir zu sprechen Gelegenheit hatten , sindtief deprimiert und fürchten von, der Entwicklung in Ungarn dasschlimmste. Ihre Ansicht ist, daß die ablehnende Politik der Kronedazu beitragen werde, die Gemäßigten zu entwurzeln und die Radi -kolc» zu züchten . Auch in diplomatischen Kreisen ist man besorgt .Wenn nicht noch in letzter Stunde eine Aendcrung cintritt , wasimmerhin möglich ist, da eine endgültige Entscheidung noch nicht ge¬trosten wurde, so muß man sich aus schwere Konflikte und gefährlicheExperimente gefaßt machen , deren Ausgang noch nicht abzusehen ist .

Die VerkehrsVerhältnisse der badischen
Schwarzwaldbahn .

# Tribcrg , 14. Nov . Die vom Vorstand des Konstanzcr Kur - nnd
Be , kehrsverein eingeladenen Verkehrsinteressenten der badhchen
Schwarzwaldbahn waren in großer Zahl erschienen , alle bedeutenden
Orte von Offenburg bis Konstanz waren vertreten . Schon lange
klagt man in den Jnteressenkreiscn der Schwarzwaldbahn wegen der
stiefmütterlichen Behandlung durch die Eisenbahnverwaltung , über
das Fehlen der Verkehrsanschlüsse , so daß die Reisenden meistens
gezwungen sind, die Rheintalbahn zu benützen , wenn sie Anschluß an
die Züge ins Unterland haben wollten. Diese Klagen wurden in der
Versammlung laut und eindringlich erhoben.

Stadtrechtsrat Dr . Dietrich begrüßte die Erschienenen, wies aufden Zweck der Versammlung hin , deren ernstes Bestreben es sein müsse ,eine weitere Verschlechterung der Berkehrsverhältnisse aus der
Schwarzwalbahn zu verhindern und überträgt den Vorsitz der Ver¬
sammlung Bürgermeister de Pellegrini . Dieser begrüßt namentlichdie Landtagsabgeordneten Eörlacher, Hummel, Mansch, Schwidt -
Singen , Benedey. Landtagsabgeordneter Duffner , der am Erscheinen
verhindert ist, wünscht der Versammlung besten Verlauf . Auch die
Vertreter der Handelskammer, der Industrie - und Gewerbcverbandc
und des badischen Landesverbandes zur Hebung des Fremdenver¬
kehrs, heißt der Vorsitzende herzlich willkommen. Daß die Regierung
auf dieser Versammlung nicht vertreten sei, müsse sehr bedauert
werden .

Der Vorstand des Konstanzcr Verkehrsvereins von Arx erhält
zunächst das Wort zu seinem Referat über die Verkehrszustände ausder badischen Schwarzwaldbahn . Der Redner betont in seinen Aus¬
führungen , daß die Eisenbahn kein Geschenk des Staates sei , sondern
geschaffen wäre , die Verkehrsbedürfnisse in vollem Maße zu befriedi¬
gen. In Deutschland Lberwiege Berlin mit seinem großen Fremden¬verkehr von über einer Million jährlich und mit seiner eigenen Be¬
völkerung hauptsächlich . Dieses Fremdenzentrum habe das natürliche
Bedürfnis gegen Süden den Verkehr zu leiten . Es kämen hier die
Wege über die Rheinlande und über München in Betracht . Einanderes Verkehrszentrum seien die Rheinlande mit ihrem Zustromau? Holland , Belgien,, . England und Nordfrankreich. Auch hier
Herrschte die gleiche Tendenz vor . Der Fremdenverkehr erstrecke sichvon diesen beiden Punkten aus in die Schweiz , in deutsche und öster¬
reichische Alpenländer und es bleibe auch für den Schwarzwald ein
genügender Anteil übrig . Auf große Strecken müsse ein Wagenwech¬
sel vermieden werden, aber schon in Frankfurt hörten die direkten
Verbindungen für den Schwarzwald auf , noch mehr sei dies in Oft'en-
burg per Fall .

Redner streift dann die Bestrebungen des badischen Landesver¬bandes zur Hebung des Fremdenverkehrs ; der Verband erfahre jedochseitens der Staatsregierung nicht die nötige Anterstützung . Diemoderne Propaganda müsse von größeren Gesichtspunkten aus ge-
handhabt werden.

Der Rechner des Kur - und Verkehrsvereins, Bankier Neuburger -
Konstanz bringt nunmehr die Vergleiche über die Berkehrsverhält -
nisse bei der Schwarzwaldbahn und der Hauptbahn . Im Sommerwürden auf der Schwarzwaldbahn täglich 5 Eil - und Schnellzüge von
Konstanz nach Offenburg geführt, während von der letzteren Station
nicht weniger als 26 Eil - und Schnellzüge täglich in der RichtungKarlsruhe weitergehen. Trotzdem sei es in Offenburg mit den An¬
schlüssen an diese Züge nicht gut bestellt . Es fehle insbesondere aneinein direkten Anschluß an den von London-Hoek abgehenden , um6 .45 Uhr in Offenburg ankommenden direkten Zug . Auch treffe mor¬
gens 10 .11 Uhr ein Schnellzug I) 44 von Berlin -Breslau -Dresden in
Offenburg ein, der Schwarzwaldeilzug nach Konstanz sei aber schonum 10 .06 Uhr , also 5 Minuten vorher weggefcchren . Diese und ver¬
schiedene andere Wünsche habe man der Eeneraldirektion unterbreiter .

empfunden , aber freilich , es drückt nicht jeden die Kette , deren
Anfang ein Ring ist, es gibt deren viele , welche sie als ein köst¬liches Band empfinden , das zwei Seelen aneinander knüpft fürhas ganze Leben . „Ah," sagte er unwillkürlich etwas kühl, „ ichwußte nicht, daß Titania den Ring ihres Oberon verloren ."Cie lachte hell auf . „ Ja , ja, " sagte sie, „von meinemOberon , ich könnte von ihm sagen : „Und nie , seit jenem Sommer
trafen wir , auf Hügel , noch im Tal , in Wald , noch Wiese , am
Kieselbrunnen , am beschilften Bach, noch an des Meeres flachemStrand uns an . Aber, lassen wir das !" —

Wieder suchten sie eine Weile schweigend. Es beganndunkler zu werden , denn der Mond sank am Himmel , und vom
Dorskirchturm herüber schlug es Mitternacht . Die junge Dame
schauerte unwillkürlich zusammen. „Ich muß gehen, " sagte sieleise . „ Es ist sehr , sehr unangenehm für mich, daß ich den Ringnicht fand, " fügte sie hinzu .

„ Ich bleibe noch und werde weiter suchen, " sagte Joachim ,langsam dem Ufer neben ihr zuschreitend.
„Kommen Sie nur mit herüber ! Man erwartet Sie schon

lange . Herr Willy, " fügte sie lächelnd hinzu , „war schon ganz
böse auf sie .

"

. „Ich komme bald nach"
, sagte er zögernd , es wäre so sehr

verlockend , über den See mit ihr dahin - zu rudern . Er merkte ,daß sie ihn forschend und beunruhigt ansah . „Ich will heuteabend nicht mehr stören und habe mein Nachtquartier in B . schon
bestellt," fuhr er fort . Er geleitete sie zum Kahn . Sein Herz
pochte hörbar , wie ihm schien . Er kannte sich selbst nicht ; waren
es wirklich die zauberhaften , geheimnisvollen Kräfte der wun¬
derbaren Sommernacht , die seinen Sinn so betörten ? Er , der
bisher allem wirklichen Schönen mit kühlem, prüfendem , ab¬
lehnendem Blick begegnet war . fühlte sich plötzlich bezaubert
von dem holden Wesen, dessen kleine Hand er jetzt faßte , um ihr
Lebewohl zu sagen, wahrscheinlich auf immer .

„Gute Nacht," sagte Titania , einen Fuß aus den Rand des
Nachens setzend. „Elfenkönig , horch , da klang schon - er Lerche

Morgensang, " fügte sie hinzu , als die langgezogenen Töne der
Nachtigall jetzt durch die Stille dahinschwebten.

„Willst Du schon gehen? Der Tag ist ja noch fern . Es wardie Nachtigall und nicht die Lerche," zitierte Joachim , unwill¬
kürlich ihre Hand festhaltend. Der Ton seiner Stimme machte ,daß sie den Blick zu ihm hob . Sie standen hier noch im vollen
Mondschein , und sie konnte deutlich sehen, wie sein Antlitz sicherregt zu ihr hinüberbeugte . Hastig wollte sie sich von ihm los¬
machen, da schwankte der Kahn und sie wäre unzweifelhaft ins
Wasser gefallen , wenn er sie nicht rasch umfaßt und sestgehalten
hätte . Nur einen Augenblick hielt er sie im Arm , ein leiser ,klagender Ton des Erschreckens drang von ihren Lippen . Er
ließ sie sogleich los . Sic zitterte und hob in ihrer Angst nur
bittend die Hände.

„Fürchten Sie nichts, gnädiges Fräulein !" sagte er rasch ,in ganz verändertem Ton . „Reichen Sie mir jetzt die Hand !
Ich halte den Kahn mit dem Fuße fest .

" Er hals ihr , und be¬
hende stieg sie hinein .

„Wenn ich den Ring noch finde, lasse ich es Sie wissen, "
fügte er so geschäftsmäßig als möglich hinzu , um sie vollends zu
beruhigen . Eie nickte und war mit einigen raschen Ruderschlä¬
gen ein gutes Stück vom Ufer . Da breitete er die Arme nach
ihr aus und rief : „Lebe wohl , Titania !"

Täuschte ihn das Rauschen des Schilfes oder antwortete sic?
Es klang wie seufzend zurück: „Lebe wohl !" —

Lange schaute Joachim dem entschwebenden Nachen nach.
War es ein Traum ? War er noch er selbst, der kühle , ver¬
ständige , Willensstärke Joachim ? Zitternd zog der Mondschein
eine goldene Straße hinter dem entschwindenden Kahn aus dem
Wasser . Ein kühler Nachtwind strich durch die Wipfel der
Bäume , daß es ruufchte . Joachim ritz sich gewaltsam los , er
wandte sich rasch ; als er das Auge auf den schmalen Waldvsad
senkte, der hier zum Ufer absiel , blitzte ihm etwas entgegen .
Konnte es wirklich der verlorene Ring fein , oder war es ein
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« an habe auch Aenderungen im Kursbuch zugesagt erhalten, die aber
wohl aus Versehen nicht vorgenommen wurden . Der Redner ver¬
weist sodann auf die Antworten , die der Handelskammer Konstanz
schon von dem Eisenbahnministerium gegeben wurden , von denen ins¬
besondere charakteristisch sei, daß letztere mitgeteilt habe , daß im Som¬
mer 1908 täglich 45 989 Zugskilometer gefahren würden , was ein
Prozent mehr als im Sommer 1907 sei . Die Lokomotiven hätten
nicht ausgereicht . Um diesem Mangel abzuhelfen , habe die Größt'
Eisenbahnverwaltung 44 neue Lokomotiven bestellt, unter denen sich
12 große Schnellzugslokomotiven befänden . Wenn diese neuen Loko¬
motiven fertiggestellt seien , dann würde eine weitere Verbesserung
der bestehenden Zugsverbindungen vorgenommen werden . Diese Ver¬
besserungen wurden alsdann schon für den Sommer 1999 in Aussicht
gestellt. Sie find aber leider nicht durchgeführt worden .

Nachdem der Redner noch eine Reihe weiterer Mißstände aufge-
führt und der-n Abhilfe beantragt hat , bringt er die Vorschläge des
Knr - und Berkehrsvereins Konstanz in folgendem Antrag zusammen:
1 . Nevifio« des Kursbuches in der Richtung , daß die Anschlüße an
die Schwarzwaldbahn eingetragen werden . 2 . Aufnahme der Schwarz-
waldbahn als Strecke 4 im Kursbuch und nicht als Strecke 26 . 3 . Be¬
zeichnung der Stadt Konstanz als Endstation der Schwarzbaldbahn ,
an Stelle Singen in dem Fahrplan -Entwurf . 4 . Aufnahme der Durch¬
gangswagen im amtlichen Kursbuch unter den betr . Zugsverbindungen
und nicht im Anhang . 5. Führung durchlaufender Wagen auf der
Schwarxwaldbahn in bedeutend größerem Umfange als bisher . 6.
Führung einer größeren Anzahl von Speisewagen als bisher . 7 . Ein¬
richtung von Schlafwagen auf der Schwarzwaldbahn . 8 . Vermehrung
der Eil - und Schnellzugsoerbindungen . — In letzter Hinsicht sei ins¬
besondere die Wiedereinführung des Zustandes von 1998 erstrebens¬
wert , da verschiedene Verschlechterungen eingetreten sind . Man müsse
auch mit der Konkurrenz Württembergs rechnen, die durch Eröffnung
der Toggenburgbahn entstehen würde . Die volkswirtschaftliche Seite
sei mehr in den Vordergrund zu stellen. Die Rentabilität werde sich
ebenfalls steigern, wenn man einmal ernstlich daran gehe , der
Schwarz« aldbahn die ihr zukommende Bedeutung beizumessen .

Landtagsabgeordneter Professor Hummel betont , daß in der
Eisenbahnmisere die Bevölkerung selbst ein Teil der Schuld trage .
Der Landtag habe sich um Eisenbahnfragen bisher nicht in aus¬
reichender Weise gekümmert. Die Frage der Verbesserung der
Schwarzwaldbahn könne nicht für sich allein entschieden weroen , es
müsse hier mi: dem herrschenden System im ganzen geörochen werden.
Ein Erfolg sei nur dann zu verzeichnen, wenn die jetzigen Machtver-
Uältnisse geindrrt werden , wenn es nicht mehr das Bestreben der
bad 'schen Bahnen sein müsse, von den übrigen Eisenbahno : -Wallungen
das notwerdvg -; Entgegenkommen zu erbitten , sondern wenn die ba¬
dische Eisenbahn durch eine großzügige Propaganda , durch eine ge¬
eignete Tarifpolitik das Publikum zwinge, die badische Linie zu be¬
nützen. Dann könne die Eeneraldirektion in diesen

'
Vereinbarungen

anders mitrcden als dies heut : der Fall sei. Nachdem die Reicks¬
eisenbahngemeinschaft seinerzeit nicht zustande gekommen sei, müsse
man dafür sorgen, daß die Hauptkonkurrenten identische Interessen
hätten , man müsse sich daher für eine süddeutsche Eisenbahngemein -
schaft zusammenzuschließensuchen, bei der die Reichseisenbahn gemein¬
schaftlich mitmache, damit man der Verpreußung des Bahnnetzes ent¬
gegenwirken könne. Die Elsässer seien hierzu nur dann in der Lage,
wenn die elsaß-lothringische Verfassungsfrage geregelt sei . Alsdann
müßte die Personalfrage nach einem anderen Gesichtspunkte beurteilt
werden . Es gehöre ein tüchtiger kaufmännischer Kopf an die Spitze
der Eeneraldirektion , der eine richtige Bilanz machen kann.

Der Vorsitzende des badischen Landesverbandes zur Hebung des
Fremdenverkehrs , Stadtrat Oftertag -Karlsruhe , begrüßte die Be¬
strebungen zur Hebung des Verkehrs der Schwarzwaldbahn vom
Standpunkt des Verbandes aus auf das lebhafteste und hofft, daß die
berechtigten Wünsche erfüllt werden . Gegensätze zwischen der Eeneral -
direktion und dem Eisenbahnministerium , die ein Redner berührt habe,
beständen nach seiner Ansicht und Kenntnis nicht. Das Ministerium
sei immer sehr geneigt gewesen , die wirtschaftliche Bedeutung einer
ausgedehnten Propaganda zu würdigen . — Stadtrechtsrat Dietrich
kommt gleichfalls auf die Gegensätze von Eeneraldirektion und Mi¬
nisterium zu sprechen . Bemerkenswert sei, daß Baden die Verein¬
barung bezüglich der direkten Zugsverbindungen gehalten habe,
während die übrigen sich darum nicht kümmerten. Die Versammlung
habe die Aufgabe , dem Eisenbahnminister das Rückgrat zu stärken ,damit er nicht gezwungen wäre , Verbeugungen nach den hohen Orden
hin zu machen . — Nach kurzen Bemerkungen von Stadtrat Darm -
ftiidter, Bürgermeister Schön-Donaueschingen, Landtagsabgeordneter
Benedey und Mansch , Bürgermeister Dr . Weber -Konstanz wurde eine
Resolution angenommen , in der die Versammlung die von Bankier
Neuburger aufgestellten Grundsätze biMgt . Bürgermeister Dr
Vraunagel -Villingen tritt der Resolution bei, wünscht aber den sofor¬
tigen Ausbau eines zweite« Gleises bis Billingen . Der Kur - und
Derkehrsverein wird nun beauftragt , die vorgebrachten Wünsche zu¬
sammenzufassen, von den beteiligten Gemeinden und Vereinen , sowie
dem Badischen Landesverband zur Hebung des Fremdenverkehrs
unterzeichnen zu lassen und unverweilt der Regierung vorzulegen . —
Zu ziemlich vorgerückter Stund « wird sodann die Versammlunq
geschlossen. _

Tages -Rrrndsq»au.
Deutsches Reich.

— Berlin , 15. Nov . Bei den gestrigen Kirchenwahlen in Berlin
siegten in 27 Kirchen die Liberalen , in 29 die Positiven und in drei

Tautropfen , wie er ihn öfters schon diesen Abend getäuscht hatte ?
Er bückte sich . — Es war der Ring ! — Doch halt , hatte er den
seinigen schlecht befestigt, auch verloren ? Er griff nach der
Schnur , und zog sie hervor , sein Ring hing daran . Verwirrt
blickte er auf die beiden gleichen blitzenden Kleinode . Es durch¬
fuhr ihn plötzlich wie ein Feuerstrahl vom Kopf bis zur Sohle .Eine Flut von Gedanken und Empfindungen stürmte aus ihn
ein , der starke Mann lehnte an einem Baumstamm , um fest zu
stehen , ihm schwindelte . Erika ! Du bist es ! Erika , Titania ,kleine Erika ! Mein bist du, o mein Gott , ich danke dir , so
jubelte es in ihm . Lange noch stand er unter den Bäumen am
See , bis der Mond dicht über dem Rand des Horizonts schwebte.
Dann ging er endlich langsam wie ein Träumender den Pfad
entlang , der ihn aus dem Walde zu seinem Nachtquartier
führte .

Erika schritt rastlos in ihrem kleinen Gemache auf und ab.
Sie hatte Diadem und Gürtel abgelegt und das Fenster weit
geöffnet. Es schien ihr erstickend heiß. Lindenduft strömte
hinaus in das monddurchschimmerteBlätterdach unter sich . Sie
versuchte ihre Gedanken zu sammeln. Allein vergeblich, sie sah
immer nur die hohe Gestalt des Fremden vor ihrem inneren
Auge. Erika wiederholte sich jede Bewegung , jedes Wort , das
der unbekannte Fremde gesprochen . Sie zitterte noch bei dem
Gedanken an den Augenblick , als er sie in seinen Armen hielt ,und flüsterte mit bebenden Lippen seinen letzten Abschiedsgruß:
„Lebe wohl, Titania !" Sie versuchte an den Baron zu denken ,das ward ihr sonst so leicht , hatte er, der ihren Oberon spielte,
doch nichts unterlassen , um ihr junges Herz zu bestricken und zu
gewinnen , aber wie fade und farblos erschien er ihr jetzt neben
dem Fremden . Sie verstand sich nicht . Was pochte ihr doch das
Herz bei dem allen , und es durchschauerte sie wie unsagbares
Empfinden von Glück und banger Sehnsucht. Immer wieder
dachte sie, ob sie ihn morgen Wiedersehen , wenn er kommen
würde , um sich der Familie von Bauer vorzuftellen. Vergeblich
hatte man den ganzen Tag auf einen Kameraden Willys ge-

die Kompromißkandidaten . Die Liberalen verdrängten die Positiven
in fünf Kirchengemeinden und siegten in fünf anderen , in denen bis¬
her Kompromißkandidaten gewählt waren . In einem Falle brachten
sie statt der bisherigen positiven Kirchenvertreter Kompromißkandi -
daten durch . In der Apostel Paulus - Kirche verloren die Liberalen
die Majorität an die Positiven .

— München. 15. Nov. Der bisherige deutsche Botschaftsrat Frhr .
n . Ritter zu Grünstein in Rom wurde mit Posten des bayerischen Ge¬
schäftsträgers in Paris unte-r Ernennung zum Geh. Legationsrat
1 . Klasse mit den. Rang eines König!. Gesandten beauftragt .

= München, 15 . Nov . Die Vertreter des Landesverbandes Bayern
des Bundes deutscher Bodenreformer haben beschlossen, zwecks Erörter¬
ung der süddeutschen Kanalfragen und der Frage der Wasserkräfte
eine große gemeinsame Versammlung der bayerischen, württembergi -
schen und badischen Bodenreformer abzuhalten .

Vom deutsch - französischen Wirtschaftskomitec .
— Berlin , 15 . Nov. Der deutsch-französische Wirtschaftsverein

hielt heute im Sitzungssaal des „Vereins Berliner Kaufleute und in¬
dustrieller " seine zweite Jahresversammlung ab , zu welcher neben
Vertretern der Regierung auch Vertreter der verschiedenen Handels¬
kammern und sonstiger befreundeter Körperschaften aus allen Teilen
des Reiches sowie aus Tirol und Oesterreich erschienen waren .

Nach der erfolgten Begrüßung durch den Vorsitzenden, Stadt¬
rat Flinsch -Frankfurt a . M . erstattete Dr . Borgius den Tätigkeitsbe¬
richt des Vorstandes . Die Mitgliederzahl hat sich im Berichtsjahre
um hundert vermehrt und zählt zur Zeit 372 Mitglieder , darunter
auch zahlreiche Vereine . Das französisch -deutsche Wirtschaftskomitee
in Paris zählt zirka 696 Mitglieder . Man sei hüben und drüben be¬
müht , die Schärfen und Spitzen auf dem Gebiet des wirtschaftlichen
Lebens nach Möglichkeit zu mildern . Das Wachsen der Vereinigung
beweise , daß die Organisation lebenskräftig sei .

Dr . Guggenheimer -Augsburg schildert die auf der am 21 . und
22 . Oktober d . I . in Paris stattgehabten Konferenz empfangenen Ein¬
drücke, die sich dahin zusammenfassenlassen , daß man auf beiden Seiten
im Prinzip über die Aufgaben einig sei. Man wolle sich nicht auf
theoretische Probleme beschränken , sondern Resolutionen fassen , welche
an den geeigneten Stellen zur Vorlage gebracht werden sollen .

In die Reihe der Vorträge eintretend , referierte zunächst der Ab¬
geordnete Landgerichtsrat Dr . Röchling und Generalsekretär Ra -
koczy-Berlin über die Mosel-Kanalisierung . Die Kosten würden sich
für 497 Flußkilometer auf 192 Millionen stellen , davon 75 für die
Mosel und 27 für die Saar . Weiter referierten : Rechtsanwalt Dr .
Scheuer-Berlin über die Rechtsform der Zweigniederlassung einer aus¬
ländischen Gesellschaft in Frankreich, Dr . Branken -Köln über das neue
deutsche Weingesetz und den deutsch-französischen Weinhandel , Handels¬
syndikus Hugo Manes -Frankfurt a . M . über Schwierigkeiten in der
Eisenbahnverbindung Frankfurt a. M .—Paris .

Nach Schluß der Referate vereinigte ein gemeinsames Mittags¬
mahl die Teilnehmer im Hotel Adlon.

Frankreich .
Die Behandlung der algerischen Soldaten .
— Paris , 15 . Nov. Die Deputiertenkammer setzte die Beratung

der Interpellation über die grausame Behandlung von Sträflingen
in den algerischen Militärgesängnissen und den hierdurch verursachten
Tod des Soldaten Arnoult fort .

Der Sozialist Leber hält dem Ergebnis der amtlichen Unter¬
suchung , wonach Arnoult an Eehirnschlag gestorben sei, ein Schreiben
entgegen, nach dem der Tod die Folge schlechter Behandlung gewesen
sei . Dabei sei Arnoult als Freiwilliger eingetreten . Eine parlamen¬
tarische Untersuchung allein werde den Fall klarstellen. Der Redner
bringt weitere Soldatenbriefe über die gegen militärische Sträflinge
von den Unteroffizieren verübten Grausamkeiten vor und fragt den
Kriegsminister , ob er endlich an die Abschaffung der Strafbataillone
herantreten wolle.

Lafies (Nationalist ) tritt ebenfalls mit Berufung auf seine Wahr¬
nehmungen als ehemaliger mit den algerischen Verhältnissen ver¬
trauter Offizier für die Abänderung des Systems ein .

Der Kriegsminister General Brun verteidigt nochmals die über
den Fall Arnoult geführte Untersuchung als zuverlässig und hält i
gegenüber eine parlamentarische Untersuchung für überflüssig. Er er¬
sucht die Kammer , ihm das Vertrauen zu schenken, daß er mit Bezug
auf die Strafbataillone sich die Besserung der Dinge angelegen sein
lassen wird .

Schließlich wird die einfache Tagesordnung mit 431 gegen 133
Stimmen angenommen.

England .
London, 15. Nov. Auf der Jahresversammlung der nationalen

Service -League, eines der hervorragendsten militärischen Klubs , teilte
Admiral Bowden -Smith , der frühere Befehlshaber des australischen
und des Nord -Geschwaders, den Anwesenden mit , einer seiner Freunde
hätte kürzlich eine Unterredung mit dem Prinzen Heinrich, dem Bruder
des deutschen Kaisers , gehabt, in dessen Verlauf der Prinz ihm u . a.
sagte, der Kaiser sei von den englischen Kritiken über ihn selbst tief
gerührt . Kaiser Wilhelm habe hinzugefügt, er könne den Engländern
natürlich keine Lehren erteilen , er meine aber , England sollte eine
starke Territorialarmee zu besitzen suchen bei allgemeiner Wehrpflicht.
Demgegenüber läßt jetzt Prinz Heinrich durch seinen Adjutanten
die angeblichen Aeußerungen des Kaisers als vollständig aus der
Luft gegriffen bezeichnen . Die Meldung entbehrt jeder Grundlage .

wartet , der den Zettel schon einmal früher gegeben und nun die
Rolle übernommen hatte , für die es in der Gegend an einem
Darsteller fehlte . Herr von Lobbow war nicht gekommen . End¬
lich hatte man die Generalprobe ohne ihn abhalten müssen und
erwartete mit Unruhe , ob der Abendzug ihn noch bringen würde.
Wie werde ich es ertragen , morgen mit ihm zu spielen? fragte
sich Erika bange . Wenn ich nur wüßte, wo mir dieses ernste
Gesicht, diese grauen Augen, diese klangvolle Stimme fchon ein¬
mal begegnet sind ?

Der Gedanke an den verlorenen Ring war Erika ganz aus
dem Sinn gekommen , und doch hatte sie den Verlust , als sie ihn
zuerst entdeckte, wie ein Unglück empfunden. Auch jetzt , als sie
ihr Lager aufsuchte , fragte sie sich bang , was nun werden sollte .
Hätte ich doch auf Mariens Warnung gehört damals und ihn
besser befestigt. Der Ring war sehr kostbar , das wußte sie , wie
sollte sie ihn jetzt ersetzen, wenn er zurückverlangt würde . Den¬
noch konnte sie sich heute abend nicht darum ängstigen . Za ,
endlich beschloß sie, an Joachim gleich morgen früh einen Brief
zu schreiben . Sie war plötzlich so mild gegen ihn gestimmt, sie
konnte heute niemand zürnen . Sie wollte ihm sagen , ganz
ehrlich und offen, wie es ihr mit dem Ringe ergangen , und daß
sie doch ganz sicher wisse, denn sie wußte das jetzt unzweifelhaft ,
sie könne niemals feine Frau werden , daher wollte sie doch die
unselige Fessel lösen , und ohne Zorn , in allem Frieden sollte er
sie freigeben. Da ihr in dem Falle eine Summe Geldes, wie
sie wußte, ausgemacht war , so könnte er ja den Wert des Ringes
aus diesem Vermögen ersetzen. Wenn ihn aber der Fremde noch
finde ? Warum fürchtete sie das plötzlich ? O nein , o nein ,
rief das törichte, klopfende Herz , und wieder stand der Fremde
vor ihrer Seele . Draußen schmetterte und flötete die Nachtigall ,
und die Linde duftete , und es regte sich bisweilen wie geheim¬
nisvolles Flüstern in dem Blätterdach , sie aber hörte seine
Stimme mit bebendem Ton : . .Willst Du schon gehen , der Tag
ist ja noch fern , es ist^ir Nachtigall und nicht die Lerche .

" Und
sie schlief eia gsd träumte von ihm . (Fortsetzung folgt .)

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

4 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Ober -Postschaffner
Franz Kraus in Mannheim die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
19. November d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Kommandanten
der freiwilligen Feuerwehr Hüsingen und Mitglied des Ausschusses
des badischen Landesfeuerwehroereins Maurermeister Martin Meyer
in Hüfingen das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen , sowie den
Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr Hüfingen Landwirt Adolf
Mayer , Landwirt Karl Thoma , Mesner Eduard Gut , Landwirt
Joseph Roth und Landwirt Ferdinand Seger das Ehrenzeichen für .
49 jährige treue Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6 . No¬
vember l . I . gnädigst geruht , dem Stationskontrolleur Dominik Mal «
in Steinen unter Verleihung der Amtsbezeichnung Revisor eine
Bureaubeamtenstelle zu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 12. November l . I . wurde
Revisor Dominik Maier zur Generaldirektion der Staatseisenbahnen
und Stationskontrolleur Heinrich Peters in Weingarten nach Karls -
ruhe - Mühlburg versetzt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 11 . November d . I . wur¬
den die Betriebssekretäre Eduard Probst in Bruchsal und Rudolf
Fischer in Eberbach zur Betriebsinspektion Heidelberg versetzt .

Badische Chronik .
itz Karlsruhe , 16. Nov . Die bekannte Weststadt-Plakat -Affäre

beschäftigt noch immer die Presse. Auf einen kürzlich veröffentlichten
Artikel im „Bad . Landsbte .

" erwidert heute der „Volksfr " : „daß
Landtagsabgeordneter Willi der sozialdemokratischen Parteileitung
sein Mandat zur Verfügung gestellt hat . Diese hat nach eingehender
Beratung den Beschluß gefaßt, Gen . Alb . Willi habe sein Mandat
beizubehalten. Sie ging von der Anschauung aus , daß die Tat eines
einzelnen Genossen nicht der gesamten sozialdemokratischen Partei zur
Last gelegt werden könne . Sie sprach ferner aus , daß das Wahlresul¬
tat durch das Plakat nicht beeinflußt worden ist und demzufolge Willi
als gewählt gilt . Die Majorität von 121 Stimmen hat eine Ver¬
änderung durch das Plakat nicht erlitten ; es kann keine Rede davon
sein , daß Frühaüf gewählt worden wäre , falls das Plakat nicht zum
Anschlag kam . Das ist die wirkliche Sachlage , die dem „Landesboten "

nicht behagen mag, aber jedenfalls alle rechtlichen Grundlagen für
sich hat .

" _ _
— Karlsruhe , 16. Nov . Der Großherzogl. Oberschulrat erläßt be¬

züglich der Bearbeitung einer allgemeinen Schulstattftik folgend« Be¬
kanntmachung : „Mit Bezugnahme auf unsere Veröffentlichung vom
19. November 1999 geben wir bekannt , daß den dort genannten
Schulvorständen , Rektoraten , Ortsschulbehörden und Unternehmern
von Privat -Lehr- und Erziehungsanstalten eine entsprechende Anzahl
von Erhebungsbogen zugehen wird . Dieselben sind nach Maßgabe der
jeweils beigegebenen Anleitung nach dem Stand vom 1 . Dezember
1999 sorgfältig auszufüllen und seitens der Ortsschulbehörden und der
Unternehmer von Privat -Lehr- und Erziehungsanstalten an die groß¬
herzogl. Kreisschulvifltaturen , seitens aller übrigen Schulen und An¬
stalten aber unmittelbar an die diesseitige Behörde spätestens bis zum
15. Dezember 1999 einzusenden. Die Vorlagen der Volksschulrektorate
in Städten , welche der Städteordnung unterstehen , sind gleichfalls un¬
mittelbar hierher zu erstatten . Die großherzogl. Kreisschulvisitatu - .
ren werden die ihnen zugehenden Erhebungsbogen prüfen und nach er¬
folgter Prüfung bis zum 1. Januar 1919 an uns vorlegen . Wir er¬
warten , daß alle Beteiligten , insbesondere die Lehrer an Volksschulen,
es sich werden angelegen sein lassen , bei der Ausfüllung der Frage¬
bogen mit größter Gewissenhaftigkeit zu Werke zu gehen, um so eine
den Verhältnissen genau entsprechende Darstellung zu liefern .

"

— Karlsruhe , 15. Nov . Das Justizministerium hat auf Grund
der neuen Reichsgesetze die Dienstordnung für die Gerichtsvollzieher
einer Revision unterzogen . Diese sind unter anderm verpflichtet,
Wechsel und Schecks, die dienstlich in ihren Besitz kommen, auf ihre
richtige Versteuerung zu . prüfen und bei Anfertigung von Abschriften
solcher Urkunden zu bestätigen mit welchem Betrag die Versteuerung
und daß sie richtig erfolgt ist . Ist die Versteuerung zu niedrig oder
gar nicht erfolgt , so haben die Gerichtsvollzieher der zuständigen
Steuerbehörde Anzeige zu erstatten .

in . Weingarten , 15. Nov. Der Besuch der gestrigen Versammlung ,
welche sich mit der Beleuchtungsfrage beschäftigte, hatte unter der
gleichzeitig hier statthabenden landwirtschaftlichen Besprechung zu
leiden . Die Besucher folgten mit Interesse der Erklärung der auf die
ausgegebenen Fragebogen eingelaufenen Antwotten und zwar 2 über
Autypen , 11 über elektrische Anlagen und 17 über Gasanstalten . Es
waren 2 Vertreter des Gasfaches und einer von der elektrischen Seite
erschienen . Die von letzterer Seite versuchte Widerlegung dürfte
keinen allzu großen Eindruck gemacht haben , da die vorher bekannt
gegebenen Gewinn - und Verlustlisten doch zu gut für sich gesprochen
hatten . Die Angelegenheit ist jetzt wenigstens im Fluß und wird
hoffentlich bald zu einem positiven Resultate führen .

t Mannheim , 15. Nov. Der Verbandsvorsitzende der bad . Grund -
und Hausbesitzeroereine hat an jeden Landtagsabgeordneten folgendes
Schreiben gerichtet : „In mehrfachen Petittonen hatten wir Regierung
und frühere Landtagsoertretung ersucht , die schlimme Lage, in welche
uns städtische Hausbesitzer das neue Bermögenssteuergesetz gebracht

Theater , Runft und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 15. Nov. Der Maler Professor Schmid-

Reutte von der hiesigen Kunstakademie ist in der Irrenanstalt
zu Jllennu gestorben.

Ludwig Schmid aus Reutte in Tirol gehörte zu den bedeu¬
tendsten Lehrern der Akademie, wo er die Aktklasse leitete und
auch an der Malerinnenschule Unterricht erteilte . Aber ein
schweres Leiden, dessen Vorzeichen sich schon seit Jahren bemerk¬
bar machten , hat ihn seiner Kunst zu früh entrissen. Seine cha¬
rakteristischen Werke werden die Erinnerung an ihn noch lange
lebendig erhalten .

a Karlsruhe, 16. Nov . Die Finanzkonimission der württem-
en Abgeordnetenkammer beschäftigte sich kürzlich mit der Denk¬

schrift über die Verlegung der Tierärztlichen Hochschule von Stuttgart
nach Tübingen . Dabei wurde eingehend die Frage der Aufhebung der
Hochschule erörtert . Der Kultusminister erklärte , daß eine finanzielle
Beteiligung an der württembergischen Tierärztlichen Hochschule, wenn
es sich um die Frage der Aufhebung handele , allerhöchstens von Bade «
zu erwarten sei . An eine Aufhebung der Landwirtschaftlichen Hoch¬
schule in Hohenheim könne man nicht denken , wohl aber sei eine ge¬
meinsame Einrichtung verschiedener Staaten für die Ausbildung im
Forftfach möglich . Schließlich wurde ein Antrag angenommen , die
Regierung zu ersuchen , mit den süddeutschen Regierungen in Verhand¬
lungen darüber einzutreten , ob einzelne staatliche Lehranstalten , wie
eine Forstakademie, Tierärztliche Hochschule, in gemeinschaftliche
Unterhaltung genommen werden könnten.

— Mannheim , 15. Nov. Eine an den zurzeit in Wien weilenden
Intendanten Dr . Hagemann gerichtete Anfrage wegen des Gerüchts
über Verhandlungen des Burgtheaters , betr . die Berufung Hage-
manns auf den Direktorposten daselbst, an Stelle Hofrat Schlenthers ,
wurde von Dr . Hagemann nicht rundweg dementtert , sondern in fol¬
gender Form beantwortet : „Von Berufvng Burgtheater bis jetzt
nichts bekannt .

" Das läßt jedenfalls weitere Deutungen zu .
$ Heidelberg , 16. Nov. Eine wertvolle Bibel aus dem Nachlasse

der hier kürzlich verstorbenen Frau Doktor Mezger wurde zum Preise
von 29 999 .st an den Anttquar Iaques Rosenthal in München ver-
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^at , dadurch zu mildern , daß auch bei den Gemeindcumlagrn ein ent¬
sprechender Schuldenabzug iiattfinbe . Leider sanden unsere Bitten
bis jetzt kein Gehör . Wir werden im gleichen Betreff bei der nächsten
Kammertagung wiederum vorstellig werden und bitten jetzt schon
dringend um Ihre wohlwollende Unterstützung . In der Anlage geben
zvir den „Aufruf "

, welchen wir vor den Wahlen an die städtischen
Hausbesitzer verteilen ließen . Wir haben uns damit in keinerlei
Weise in die Wahlen gemischt ; unser Zweck war nur , die Beteiligten
aufzuklären . Da Sie als Abgeordneter Ihres Bezirks bereits er¬
wählt sind, gestatten wir wir uns , auch Ihnen unseren „Aufruf " zu¬
gehen zu lassen . Die Not zwingt uns , nicht zu ruhen , bis wir die
gewünschten Erleichterungen erzielt haben und damit wieder Ruhe
und Friede in die zurzeit hochgehenden stürmischen Wogen der städti¬
schen Hausbesitzer gebracht sehen.

hd Mannheim. 15. Nov. Das ly 2 Jahre alte Söhnchen der
Wirtseheleute Karl Laier ist an Rauchvergiftung gestorben. —
Der ledige Taglöhner Ernst Martin sprang gestern am Binnen¬
hafen in den Neckar . Hinzueilende Schiffer brachten den bereits
völlig erschöpften Mann noch lebend ans Land . Als Motiv
wird Lebensüberdruß angegeben .* Ketsch (A. Schwetzingen ) , 15 . Nov . Eine blutige Schlä¬
gerei hat sich hier wieder einmal zugetragen . Am gestrigen
Sonntag waren anläßlich der ersten Schlußprobe der Freiwilli¬
gen Feuerwehr viele fremde Gäste hier- Als die Brühler Wehr
abends abmarschieren wollte, flog ein Backstein unter sie . Ein
Feuerwehrmann ward am Kopf getroffen , und fiel zu Boden,erholte sich jedoch bald wieder . Es entstand hierdurch ein Streit ,wobei ein anderer Feuerwehrmann einen Stich mit dem Messer
erhielt. Darob erbittert griff wieder ein anderer zum Beil und
hieb dem Angreifer auf den Kopf . Es war im Nu eine regel¬
rechte Schlägerei im Gange, wobei es mehrere ernstliche Ver¬
letzungen absetzte . Aus einer Wirtschaft wurde mit Stühlen und
Gläsern geworfen .

: : Heidelberg, 16. Nov. Der verheiratete, 65 Jahre alte
frühere Dienstmann Johann Häusler brachte sich auf einer Bank
am Neckarstaden mit einem Revolver einen Schutz in die Schläfe
bei, der den sofortigen Tod verursachte.

n= Heidelberg, 15 . Nov . Die Polizei verhaftete hier den
23 Jahre alten Hausdiener Franz Selzer wegen Verdachts der
Beihilfe zu dem in Worms begangenen Morde an dem Lehrer
Krüger . Selzer soll für die Witwe Scheid das Rasiermesier ge¬
kauft haben , mit dem der Hals Krügers durchschnitten worden
ist. Er ist, wie die Witwe Scheid , aus Pfeddersheim gebürtig.

Pforzheim, 16. Nov. Der Bau einer elektrischen Stra¬
ßenbahn in Pforzheim steht nunmehr im Jahre 1911 in Aussicht,da die Verhandlungen der Stadtverwaltung mit der Badischen
Lokaleisenbahn -Aktiengesellschaft zu einem günstigen Abschluß
für die Weiterentwicklung der Angelegenheit geführt haben .

— Pforzheim , 15. Nov . Das Kindcrspital Sikoah bestand mit dem
gestrigen Tage 25 Jahre . Es fand aus diesem Anlasse eine Gedenk¬
feier statt . Die Eroßherzogin Hilda brachte ihren Glückwunsch tele¬
graphisch zum Ausdruck, während Eroßherzogin Luise ein huldvolles
Handschreiben sandte zugleich mit dem Bilde des verewigten Erotz-
herzogs , das für den Schwesternsaal bestimmt ist . Die Angehörigen
des Geh . Hofrats Tumms , der 23 Jahre mng das Kinderspital leitete ,
haben eine Stiftung von 6000 JH errichtet , deren Zinsen armen Kin¬
dern im Krankenhause zu gut kommen soll.

+ Baden-Baden, 16. Nov. Der Deutsche Kaiser trifft heute
mittag 12 Uhr 40 Min . zum Besuche der Grotzherzogin -Witwe
Luise hier ein . Die Abfahrt von Kiel erfolgte gestern abend
9 Uhr 20 Min . Das Gefolge auf der Reise nach Baden-Baden,
Donaueschingen und Sigmaringen besteht aus folgenden Her¬
ren : Hausmarschall Freiherr v . Lyncker , Eeneraladjutant und
Generaloberst v . Plessen , General der Infanterie v . Kessel, Flü -
geladjutant, Oberstleutnant Friedeburg, Major Holzing, Leib¬
arzt Dr. Jlberg und als Vertreter des Auswärtigen Amts Ge¬
sandter v . Jenisch .

Schutterwald, 15. Nov. Vorgestern wurde unweit der
Gemarkung Höfen der 61 Jahre alte Schmied Joh . Spinner tot
aufgefunden . Spinner muß abends zuvor in der Dunkelheit vom
Wege abgekommen und in einen kleinen Sumpf geraten sein ,aus dem er sich anscheinend noch herausarbeiten konnte . Voll¬
ständig durchnäßt und beschmutzt fand man ihn in einer Acker¬
furche tot vor .

— Lahr, 15. Nov . Die „Lahrer Zeitung " macht darauf aufmerk¬
sam , daß das Motto zu dem Wilhelm Schubert - Gedicht von Albert
Herzog nicht, wie infolge eines Druckfehlers angegeben , ihrem Blatte ,sondern dem Lahrer „Anz . für Stadt und Land " entstammte . Der in
dem Motto vorkommende Ausdruck, es zeige immerhin „von feinem
historischen Verständnis "

, daß die Sozialdemokraten auf dem Denkmal
Schuberts die rote Fahne aufpflanzten , habe die „Lhr. Ztg .

" leider
verschiedentlich falschen Beurteilungen und Mißdeutungen ausgcseht .
Wir registrieren das hier und bemerken nur , daß der betr . Ausdruck,
soweit man ihn irrtümlich der „Lahrer Ztg .

" zuschrieb, im Allge¬
meinen den Leiern nicht minder als Ironie galt , als es die Zustimm¬
ung war , die bas Gedicht den Sozialdemokraten scheinbar zu zollen
schien. Weder von der „Lahrer Ztg .

" noch von dem Autor des Ge¬
dichtes konnte man gut anderes annehmen .

) - ( Freiburg, 15 . Nov. Gestern abend fuhren zwei anei¬
nandergekoppelte vollbesetzte, von Eünterstal her kommende

_ Kadifche Presse _
Straßenbahnwagen infolge Unachtsamkeit des Wagenführersbeim Uebergang an der Günterstalstraße in die geschlosseneSchranke der Höllentalbahn, obwohl das Signal für die Stra¬
ßenbahn auf „Halt" gestellt war . Der von Freiburg nach Do¬
naueschingen gehende fahrplanmäßige Personenzug konnte nochim letzten Augenblick zum Stehen gebracht werden und so ein
großes Unglück verhütet werden .“ Pfaffenweiler (A . Villingen) , 15. Nov. Der seit letzten
Mittwoch vermißte , 55 Jahre alte, ledige Dienstknecht JakobBürk wurde bei der sogen. M <"--msgrube (Gemarkung Villingor
erhängt aufgefunden . Der Mann soll aus Schwermut in den
Tod gegangen fein .

Aus der Residenz
Kar ' srube 16 November .

= Aus dem Hofbericht. Der Eroßherzog traf gestern aus
Badenweiler hier ein und empfing vormittags den Geheimerat
Dr . Freiherrn von Babo, den Staatsminister Dr . Freiherrn von
Dusch und den Minister Freiherrn von Marschall zur Vortrags¬
erstattung und erteilte um 12 ^ Uhr dem Kammerherrn Ober¬
amtsrichter Dr . Freiherrn vonla Roche -Starkenfels eine Pri -
vataudienz.

Nachmittags folgten die Vorträge der Minister Freiherr
von Bodman und Dr . ing. Honsell. Abends V27 Uhr reiste der
Eroßherzog nach Schloß Baden zum Empfang des Dienstag nach¬
mittag auf kurzen Besuch eintreffenden Deutschen Kaisers.

e. Die Abfertigung von Fahrrädern auf Fahrradkarte und die
Fahrtunterbrechung . Bei Fahrtunterbrechung auf einer Zwischen¬station verliert , wie wenig bekannt sipn dürfte und worauf neuer¬
dings seitens der Eisenbahnverwaltung wieder hingewiesen wurde ,eine Fahrradkarte , die über die Nnterbrechungsstation hinauslautet ,ihre Gültigkeit . Der Abschnitt muß vom Reisenden in solchen Fällencingc - ogen werden und muß abgeliefert werden . Bei Fortsetzungder Fahrt muß das Fahrrad neu aufgeliefert werden .

Im Apollotheater ist vom 16 . bis 31. November wiederum ein
Elite - Programm zu sehen. Wir machen besonders auf die Andalu -
cia -Truppe aufmerksam (4 Damen , 1 Herr ) , melche vollständig neu
für Deutschland ist. Um dem Publikum ein« angenehme Abwechslung
zu bringen , hat die Direktion außer dem erstklassigen Spezialitäten¬
programm noch ein Poffenensemble engagiert , welches jeden Abend
einen urkomischen Einakter u . a . „Nachtasyl " zur Aufführung bringt .

8 Feuer im Stadtteil Mühlburg. In verslosiener Nacht nach VA
Uhr brach in der der Witwe Wacker (Lameystr . Nr . 25 , Stadtteil
Mühlburg ) gelegenen Scheuer auf bis jetzt unaufgeklärte Weife ein
Brand gus . Die Scheuer brannte bis auf das Maueiwerk nieder;
auch sämtliche Wintervorräte , sowie ein größeres Quantum Holz ver¬
brannten. Der Schaden ist bedeutend . Das im gleichen Gebäude
untergebrachte Vieh konnte gerettet werden . An den Löscharbeiten
beteiligten sich erfolgreich die 8 . Kompagnie der Freiw . Feuerwehr ,
sowie die Feuerwache und die Feuerwehr der Maschinonbaugesellschaft .

Schlnfjübnng der Bereinigte » Freiw . Feuerwehren .
) : ( Karlsruhe , 16 . Rov . Am Montag abend %5 Uhr hielten un¬

ter Leitung des Kommandanten Hcußer dis Vereinigten Freiwilligen
Feuerwehren an der Friedrichskaserne in Gottesaue ihre Schlußübung
ab . Dieselbe sollte zugleich auch dem Zweck dienen , die Feuerwehrmit den in der Kaserne befindlichen Löscheinrichtungen , insbesondere
mit der Lage der Hydranten und deren Leistung inbezug auf Wasser -
abgabe vertraut zu machen.

Der Uebung selbst lag die Idee zugrunde , daß im dritten Stock¬
werk der Friedrichskaserne Feuer ausgrbrochen sei, welches erst be¬
merkt wurde , als dasselbe schon ziemlich weit vorgeschritten war . Die
Feuerwehr der Artillerie versuchte dasselbe zu löschen, was ihr je¬
doch nicht mehr gelang und es wurde der Zentralstation im Rathaus
Ercßseuer gemeldet , wodurch eine Alarmierung des Korps notig
fiel . Es trafen zuerst dir Feuerwache mit ihrem automobilen
Mannschafts - und Esrätewagen mit aufmontierter Zrntrifugalpumpr
und der der Feuerwache stets nachfahrenden mechanischen Drahtbiter ,
sofort wurde der Hydrant aufgesetzt und das Wasser der Pump " zu-
führt . In kaum 2 Sekunden konnte die Spritze Wasser für 2 Schlauch¬
lagen abgeben , da die Spritze selbst 500 Liter Wasser mit sich führt .Das ist nun ein großer Vorteil , denn gerade das Legen von Schlauch -
lagen und die Herrichtung derselben für die Dampfspritze nimmt im -
mer etwas Zeit in Anspruch und kommt die Dampsspritze erst an und
hat noch nicht genügend Dampf , dann ist eine sofortige Bekämpfungdes Feuers wieder verzögert . Die Strahlhöhe der beiden Schlauch¬
lagen reichten vom Boden aus bis weit über den dritten Stock der
Friedrichskaserne , also ein ganz respektabler Druck . Die Feuerwache
ist also jetzt in der Lage , auch in höher gelegenen Stockwerken ein
Schadenfeuer wirksam bekämpfen zu können, ohne daß sofort eine
Spritze ihr zu Hilfe kommen muß.

In kurzen Abständen folgten nun die 1 . Kompagnie mit der Hof¬
dampfspritze und zwei Maschinenleitern ; die 2 . Kompagnie mit der
städtischen Dampfspritze und einer Maschincnleiter ; die 7 . Kompagnie
(Bahnhoffeuerwehr ) mit ihrer Dampsspritze und einer Maschinen¬
leiter ; sowie die 3 . und 4 . Kompagnie mit je einer Druckspritze und
je einer Maschinenleiter nebst den Gerätschaften der Rettungsmann¬
schaften der einzelnen Kompagnien . Nach dem Rettungsangrrff
gingen die Kompagnien sofort zur Bekämpfung des angenommenen
Feuers über. Indem angenommen wurde , daß durch starken Südwest -
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wind auch die hinter der Kaserne gelegenen Ställe und Heurewisen
in Gefahr kämen, mußten dieselben geschützt werden .

Bei der gesamten Löschaktion traten die Feuerwache und die
5 . Kompagnien in Tätigkeit und es kamen zur Verwendung : die
Automobilspritze , 2 Dampfspritzen und 3 Druckspritzen , 7 Maschinen -
lcitern und bei den Rettungsarbeiten das Reichenderger Rutschtvch
und 4 Rettungsschläuche . Bei dem angenommenen Feuer rn den
Stallungen griff die Automobilspritze mit 4 Schlauchlagen das an¬
genommene Feuer an , und zwar in sehrkurzer Zeit . An der nördlichen
Seite der Kaserne war die 3 . Kompagnie , an der Vorderfront die
1 . , 2 . , 4 . und die Feuerwache und an der südlichen Seite die Bahnhof¬
feuerwehr , während bis zur Ankunft des Korps die Feuerwehr der
Artillerie das angenommene Feuer an der Nordseite und von der
hinteren östlichen Seite bekämpfte. Nach Beendigung der llebung
kam noch der automobile Krankenwagen an und wurde von den an¬
wesenden Gästen eingehend besichtigt.

Der Uebung selbst, die mit einer zweimaligen Wassergabe be¬
endet gewesen , wohnten u . a . an : Von militärischer Seite der Stadt¬
kommandant Frhr . Rinck von Baldenstein , das gesamte Offizierkorps
der Artillerieregimenter Rr . 14 und 50 ; ferner der Minister des
Innern Frhr . v . Bodman , Polizeidirektor Schaible , seitens der Stadt
die Bürgermeister Dr . Paul und Dr . Horstmann, sowie Stadtrat Schle¬
bach , seitens der Städtischen Brandinspektion Baurat Hekck und In¬
genieur Seitz ; ferner Ingenieur Bucerins vom Eroßh . Landcsgewerbe -
amt , der Kreisvorsitzsnde des Feuerwehrkreisverbandes Karlsruhe ,
Kommandant Pfeifer , sowie die früheren Kommandanten Mark -
stahler und Stichling , als auch Vertreter benachbarter Feuerwehren
und Vertreter von Feuerwehren der verschiedenen Stadtteile . Der
neue automobile Mannschaftswagen mit ausgepackter Zentrifugal¬
pumpe , der nach Angabe des Herrn Baurats Helck gebaut wurde , hat
sich bei seinem ersten Debüt gut bewährt und eingefüyrt ; wollen wir
hoffen , daß auch bei Ernstfällen er die Hoffnungen erfüllt , welche man
darauf setzt, und woran , nach der heutigen llebung zu schließen, auch
nicht zu zweifeln sein dürfte ._

Bevorstehenve Veranstaltungen .
■# Arbeiterdiskussionsklub . Besonderer Umstände halber wird

heute Dienstag den 16 . November keine Klubversammlung stattsin -
den . Am Dienstag den 23. November beginnt der drei Abende um -
fasiende Vortragszyklus , der dem Zusammenhang der Arbeiterbewe¬
gung mit der Weltanschauungsfrage gewidmet ist . und für den als
Redner gewonnen wurden : Landtagsabgeordnete ' Kolb , Stadtpfar¬
rer Dr . rer . polit . Feurstein (Donaueschingen) anb Geh . Hofrat Dr .
von Schulze -Gaevernitz, Professor der Nationalökonomie an der Uni¬
versität Freiburg . Näheres wird noch bekannt gegeben werden .

G Verein für jüdische Geschichte und Literatur . Am Donne .skag
den 18 . November , abend 8'/- Uhr , spricht im großen Rathaussaal hier
Privatdozent Dr . Felix Falk aus Genf über „Moses Mendelssohn als
deutscher Dichter und Schriftsteller "

. ( Siehe Inserat .)
# Oeffentlicher Bortrag . Mit Beginn des Winters stellen sich

bei einer großen Zahl von Menschen oft ungebetene Gäste ein : es
sind allerhand Katarrhe , Rheumatismus und Nervenschmerzen , die
dem geplagten Kulturmenschen das Leben schwer machen . Es ent¬
spricht daher zur jetzigen Jahreszeit einem wahren Bedürfnis vieler
sich durch einen erfahrenen Arzt belehren zu lassen, wie solche Leiden
entstehen und wie man sie verhüten kann, sowie auch , was man zu
ihrer Heilung zu tun hat . Ueber alle diese Fragen wird sich Herr Dr .
Seltz . Arzt hier selbst, am Donnetstag den 18 . November , abends 8V2
Uhr im Eintrachtsaale in einem öffentlichen Bortrage äußern , auf den
hiermit unsere Leser aufmerksam gemacht seien. (Siehe Inserat .)

q>] Liederabend Elena Gerhardt . Auf den heutigen ersten Kon¬
zertabend des „Konzertoercins Karlsruhe "

, für den die hervorragende
Sopranistin Elena Gerhardt aus Berlin gewonnen ist, sei auch an
dieser Stelle nochmals hingewiesen . Das Konzert beginnt um 8 Uhr .

V . Sven Hedins Portrag in deutscher Sprache am 23 . November
im großen Festhallcsanl lautet über das Thema : „Eine Reise in
Tibet " . 2er Vortrag wird durch sehr zahlreiche Lichtbilder erläutert
werden , jnc der Forscher selbst ausgenommen hat und persönlich vor -
rührt . erven Heoin hat schon im Mürz einige Vorträge in deutschen
Residenzstädten gehalten , denen u . a . beiwohnten : der Deutsche Kaiser ,der Kaiser von Oenerrcich , der König von wachsen und vrele andere
souveräne . Ucberall wurde der Forscher mir den höchsten Orden
dekoriert . Eintrittskarten sind in der Hosmusikalicnhandnlung Hugo
Kunsi, Kaiserstraße 114, zu haben . . .

Vermischtes.
— Berlin , 16 . Nov . (Tel.) Die Schwindler im Richter¬

gewand übten ihr verbrecherisches Handwerk außer in Leipzig
und Berlin auch in Bonn. Düsseldorf und Elberfeld aus .

= r Breslau , 15 Nov . (Tel .) In der letzten Zeit wurden vielfach
abends im Südpark Liebespärchen in der Weise angefallen , daß plötz¬
lich ein Mann aus dem Gebüsch trat und Revolverschüsie auf die Be¬
gleiter der Mädchen abgab . In zwei Fällen sind dadurch erhebliche
Verletzungen herbeigeführt worden . Die Kriminalpolizei nahm nun¬
mehr den Täter in der Person eines hiesigen Reserendars fest, der
noch zwei Revolver bei sich trug . Was den einer vornehmen Familie
entstammenden jungen Mann zu der Tat veranlaßte , ist unbekannt .

hd Posen, 15 . Nov . (Tel.) In der letzten Nacht ermordete
auf der Dorfstraße in Cchwielau bei Echneidemühl der 20jährige
Maurer Emil Krüger einen anderen Maurer Namens Wilhelm
Krüger. Der Mörder ist auf einem Fahrrad entflohen.

Arnswalde, 15. Nov . (Tel.) Hier warf sich bei der Ein¬
fahrt des Eilzuges 44 von Posen nach Stettin die 26jährige

kauft . Es ist ein auf Pergament geschriebenes Exemplar aus dem 15.
Jahrhundert mit schön gemalten Miniaturen .

G Wertheim , 15. Nov Im historischen Verein Alt -Werthcim
wurde gestern zugleich mit vielen anwesenden Gästen das Svvjährige
Jubiläum der Verleihung des Marktrechts i . I . 1000 gefeiert . Der
eifrige Forscher, Herr Pfarrer Kappcs -Nassig , schilderte in ausführ¬
lichster und verständlicher Weise die Geschichte Wertheims von den
ersten Ansiedelungen i . I . 500 etwa bis ins vorige Jahrhundert . Be¬
sondere Marksteine der Lokalgeschichte sind die Jahre 1000 und 1306,wo das Dorf oder der Marktflecken Wertheim „Stadtrecht " verliehen
erhielt . Die verschiedenen ausgestellten Zunfturkunden , Zunstladen ,
Pokale usw . unterstützten sehr gut das Gesagte . Diese Eegxnstände
sind später in der Altertumssammlung in der Kilianskapelle fort¬
dauernd zu besichtigen . Verschönt wurde die gestrige Abendversamm¬
lung in der Kette durch Vortrag einiger Männerchöre seitens des
Gesangvereins „Liedertafel " .

T . Lörrach, 15. Nov . Der Eemeinderat hat gemäß dem Vorschlagder Hebeldenkmalkommission und des ausführenden Künstlers ent¬
schieden, daß das Hebeldenkmal in den Hebelaulagen seinen Stand¬
platz erhalten solle .

Stuttgart , 15. Nov. (Tel .) Der Chef der Cottaschen
Buchhandlung , Geh. Kommerzienrat Kröner , hat zu seinem
50jährigen Berufsjubiläum der Stuttgarter Zweigstiftung der
deutschen Schillerstiftung 5000 dl übergeben . Ebenfalls 5000 Jl
überwies er der Münchener Pensionsanstalt deutscher Jour¬
nalisten und Schriftsteller .

— Darmstadt , 15. Rov . (Tel .) Heute ist der Begründer und Di¬
rektor der Akademie für Tonkunst , Eroßherzog ! . Musikdirektor Philipp
Schmitt im Alter von 88 Jahren gestorben .

— Berlin , 16. Nov . (Tel .) Die Durchleuchtung der Flora -
büste mit Röntgenstrahlen ergab das Fehlen jeglicher festfaseri -
ger Stoffe. Geh. Rat Bode mißt dieser Feststellung Wert bei, da
der englische Bildhauer Lucas die Gewohnheit hatte, das Innere
seiner Skulpturen mit Zellstoffen auszufüllen, um Material zu
sparen.

bd Berlin , 15 . Nov. (Tel .) Der Berliner Physiker Ernst
Ruhmer hat einen Apparat für Fern-Photographie konstruiert ,

der einen bedeutenden Fortschritt gegenüber den bisherigen Ap¬
paraten darstellt .

<= Paris , 15 . Nov . (Tel.) Der Zustand des Dichters
Björnstjsrne Björnfon , der vor einigen Tagen behufs spezial¬
ärztlicher Behandlung hier eingetroffen ist, hat sich in überaus
besorgniserregender Weise verschlimmert.

Von der Lnfrschiffahrt.
hd Halle a. d . S ., 15 . Nov . (Tel. ) Der Ankauf eines neuen

Parseval-Ballons durch die deutsche Reichsregierungsoll beschlos¬
sene Sache sein. Es steht aber noch nicht fest , ob ein neuer
6 . Parseval-Ballon gebaut oder ein schon vorhandener übernom¬
men wird .

= ■ Bitterfeld, 15. Nov . Das Reich gab den Bau eines
neuen Parfeval-Ballons in Auftrag .— Hannover , 15. Nov. Ter von dem Karuffellunternehmer Haaie -
Leipzig angekcmfte Lcnkballon Nuthenberg , der auf der „ Fla " einen
Preis erbielt , ist hier angekommen und soll vom nächsten Sonntag ab
regelmäßige Passagicrfatjrtcn unternehmen . Auf der Rennbahnwird für die Aufnahme des Luftschiffes eine Ballonhülle errichtet . An¬
meldungen zur Teilnahme an den Fahrt lausen lt . „ Frks . Ztg .

" so
zahlreich ein , daß der Unternehmer , der narürlich ein Geschäft damit
machen will , zweifellos seine Rechnung finden wird . Zur Füllungdes Ballons wird Wasserstoff verwendet , der bereits hier cinge -
t rossen isr .

= Essen, 15 . Nov. Tic Stadtverordnete » haben dein VorschlagdcS Oberbürgermeisters , wonach die Stadt für 3000 Aktien der
gründenden Lnftschiffahrt -Aklieimesellschaft erwerven soll , zugestiiiimt
Tesgicichcn fand der Antrag der Verwaltung , der Gcseüschasr <■i
Grundstück an der Ruhr als Landn»gsp !» t> unentgeltlich zur Verfüg
niig zu stellen, Annahme .̂

— Paris , 15 . Nov . Heute fand in dem ehemaligen Sitzungssaal
der Akademie der Medizin unter dem Borsitz des Deputierten Doumcr
die Eröffnung der aeronautischen Hochschule statt . Professor Painle » .
hielt die erste Vorlesung , in welcher er einen Ueberolick über die
Geschichte über die Luftschiffahrt und Flugtechnik gab .

— Kairo , 15 . Nov . (Tel . ) Im Februar nächsten Jahres findet
hier eine große asiatische Woche statt , die mit Preisen in Höhe von
1500 Pfund Sterling dotiert ist . Die Aviatiker Lathmn und Gsbro .r
sowie einige andere wollen an den Stzettbewerben teilaehmrn . Jean

Gobron verläßt schon in einigen Tagen Frankreich, um mit seinem
Voisin -Zweidecker einige Flüge rund um die Pyramiden auszuführen .

GerichtszeiLlMg .
M Esten (Ruhr ) , 15. Nov . (Tel .) Der Groß- Industrielle August

Thyssen aus Schloß Landsberg bei Esten ist nach Berlin berufen wor¬
den , um als Sachverständiger mitzuwirken bei Maßnahmen zur Be¬
seitigung von Migstiinden auf den kaiserlichen Wersten . (Im Reichs¬
marineamt ist von dieser Berufung nichts bekannt . Vielleicht han¬
delt es sich um die Zuziehung Thyssens zu der Jmmediat - Kommission ,
die mit der Ausarbeitung vcn Reformvorschlägen beauftragt ist .)

— Köln , 16 . Nov . (Tel . ) Der Hauptangeschuldigte im Kurpfu¬
scherprozeß, der Apotheker Weinert , welcher sich die ärztliche Praxis
seines Schwiegervaters anmaßte , 20 Monate Gefängnis erhielt .

hd Paris , 16. Nov . (Tel. ) Der Kammerdiener Couil -
lard will , wie dis „Liberte" mitteilt, eine Schadensersatzklage
gegen Frau Steinheil einreichen. Sein Advokat hat die Akten
zur Einsicht eingefordert .

Aus dem gewerblichen Leben .
= Karlsruhe , 15 . Nov .Die vier Handwerkskammern des Landes

veröffentlichen die von ihnen in gleichlautender Fastung beschlostenen
Vorschriften zur Regelung des Lehrlingswesens , die vom Ministerium
des Innern genehmigt worden sind . Diese Bestimmungen enthalten
die Vorschriften über : Die Befugnis zum Halten und zur Anleitung
non Lehrlingen ; die Entziehung dieser Befugnis ; die Fähigkeit , Lehr¬
ling zn werden ; die Anmeldung der Lehrlinge ; den Lehrvertrag ; die
Dauer der Lehrzeit ; die Pflichten des Lehrherrn ; die Pflichten des
Lehrlings , die Zahl der Lehrlinge ; die Aufgabe des Geschäftes ; die
: e ändigung des Lehrverhältnistes und die Gesellenprüfung ; die Vor¬
schriften für Innungsmitglieder : den Begriff des Lehrverhältnisses
i ns die Gesellenprüfung ; die Vorschriften für Innungsmitglieder :
den Begriff des Lehrverhältnistes ; die Mahnungen und Strafen .

- Philadelphia, 15 . Nov . (Tel.) Der Zentralverbank
hat die Arbeiter des ganzen Landes zum Generalstreik aufgefor
dort , falls der Vorsitzende des Amerikanischen Arbeiterbundes
Cowpers , gezwungen werden sollte, eine ihm auferlegte einjäh
rige Eesün ^ nissirasr abznbüßen.
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Tochter eines Gutsbesitzers aus Roskc vor Sen Zug und wurde
getötet . Das Motiv ist unbekannt .

Ilä München, 15 . Nov . (Tel .) Der Ministerialrat im Ju¬
stizministerium von Panzer , der uerocnicidcnd war , stürzte sich
in die Isar und ertrank .

— Bern , 15. Nov . Der gewesene Zentratbank -Präsidcvt
Hnrgli wurde heute aus der Untersuchungshaft entlassen, nach¬
dem die Grundlosigkeit der gegen ihn vom Bankier Demme erho¬
benen Anschuldigungen dargetan worden ist .

1:6 Brüssel, 15. Nov. (Tel .) In der gestrigen Mittags -Bor -
stellung des Skela -Thcaters in Antwerpen ertönten plötzlich im Zu-
kchaaerraum zwei Schüsse und versetzten das Publikum in Schrecken.
Eine Dame war an das im Saale befindliche Konditorei -Büfett ge¬
treten und hat von der Verkäuferin Bonbons verlangt . Als die Ver¬
käuferin nach dem Gewünschten reichte , feuerte die Dame zwei Schüsse
auf sie ab. Eine Kugel traf das Mädchen ins Herz, sodaß die Ge¬
troffene lautlos zusammenbrach. Die Mörderin verfiel darauf in
einen hysterischen Schrcikrampf. Sie erklärte später , daß sie die
40 jährige Gattin rincs Ingenieurs sei , der von der Schönheit der
jungen Büfettdame verführt und ihr seit zwei Jahren untreu gewor¬
den sei . Sie habe die Zerstörerin ihres Ehefriedens getötet .

Nnglncksfätte .
M Wien , 15. Nov. (Tel .) Infolge falscher Weichenstel -

lung entgleiste gestern ein Personenzug bei der Station Frastanz
auf der Arlbergbahn . Zwei mit italienischen Arbeitern über¬
füllte Wagen stürzten um . Zwei Arbeiter wurden tätlich , zahl¬
reiche andere leicht verletzt.

= Libau , 15. Nov . Der Minenkreuzer „Zabaikalez" , der,
um sich vor dem Sturm zu schützen , im Borhafen Anker geworfen
hatte , wurde durch die Eeüialt des Sturmes losgerissen und ans
Ufer geworfen. Von zwei ihm zu Hilfe gesandten Bugfier¬
dampfern strandete der eine. Der „Zabaikalez " liegt am nörd¬
lichen Hafcndamm auf Steinen , der Bugsierdampfer auf einer
Sandbank .

Das Schachtungliick in Illinois .
--- Rewyork, 15. Nov. Es wurden drei Versuche gemacht ,

die Bergleute der St . Paul -Grube zu erreichen, sie waren aber
vergeblich. Man glaubt , die Signale der Eingeschlossenen zu
vernehmen. Das Feuer ist gelöscht, indesien läßt die stark « Gas¬
bildung wenig Hoffnung auf Rettung . Die Gesamtzahl der Ver¬
unglückten ist 380.

= Cherry , 16. Nov . (Tel . ) Der Schachteingang, der ge¬
schlossen worden war , um das Feuer zu ersticken» wurde gestern
wieder geöffnet. Eine Rettungsmannschaft stieg dreimal hinab ,
fand aber weder Lebende noch Tote . Da das Feuer mit erneu¬
ter Heftigkeit um sich griff , wurde der Schachteingang abermals
geschloffen. Jetzt besteht keine Hoffnung mehr, die eingeschlosse¬
nen Bergleute zu retten .

Bom Wetter.
----- Halberstadt , 1 -1 . Nov. Freitag nacht und Samstag tobte

hier ein furchtbarer Sturm mit Hagel und Schneefall, der viel¬
fachen Schaden anrichtete. Der Platz vor dem Neubau des
Iuftizgebäudes mutzte abgesperrt werden, da ein Einsturz des
großen Gerüstes zu befürchten war .

i— Emden, 14. Nov . Seit Freitag mittag sank das Baro¬
meter ganz rapide und war gegen 5 Uhr auf 734 Millimeter
yerabgegangen . Der orkanartige Sturm wütete geradezu er¬
schreckend , die Verheerung an Dächern, Bäumen usw . ist groß.
Ein neues Warenhaus wurde teilweise abgedeckt, und beim Ge-
richtsneubau wurde das Baugerüst glatt auf den Boden gelegt.
An der Kreisbahn Emden-Pensum -Greetsiel wurde das Sta¬
tionsgebäude in Pilsum zerstört, und in Manslagt wurde ein
durch den Sturm ins Rollen gekommener Eisenbahnwaggon zum
Entgleisen gebracht. Die Kariolpost , die nachts zwischen Emden,
Norden und Aurich den Postverkehr vermittelt , wurde bei Fin¬
kenburg buchstäblich «mgeweht. Im großen Betriebssaal des
Telegraphenamtes drückte der Sturm mehrere Scheiben ein ; am
schlimmsten aber war , daß zwischen Neermoor und Leer 19 Tele¬
graphengestänge umgekniüt wurden . Fast der gesamte über Em¬
den zu leitende, namentlich der große überseeische Telegramm¬
verkehr geriet vollständig ins Stocken und konnte nur mit
enormen Verzögerungen bewältigt werden . Durch die auf die
Schienen geworfenen Telegraphenstangen wurden Zugverfpä -
tungen verursacht. Schiffsunfülle sind laut „Frkf . Ztg .

" er¬
freulicherweise bis jetzt nicht bekannt geworden, außer daß dem
Leuchtfeuerschiff „Borkumriff " die Kette gebrochen wurde und
es infolgedessen wegtrieb , ohne weiteren Schaden zu nehmen.

bä Hamburg , 16. Nov. (Tel ) Fortgesetzt laufen noch
Meldungen über Schifssunsälle infolge des letzten Sturmes ein.
Nach den bisherigen Meldungen find in der Nord- und Ostsee
40 Schiffe beschädigt . Insgesamt haben 33 Pcrsoiren den Tot
gefunden.

----- Konstantinopel , 15 . Nov. ( Tel .) Andauernd : Regen¬
fälle verursachten große Ueberschwe '.nmungen. Die Stadt und
ihre Umgebung war 24 Stunden lang bis zu einer Höhe von
2 Meter unter Wasser . Viele Häuser sind eingestiirzt. Der
Schaden ist sehr groß. Im Flachlande sind die Saaten vernich¬
tet . Die Zahl der Opfer an Menschenleben ist noch nicht bekannt.
Aus dem Innern des Vilajets fehlen die Nachrichten, da der
Verkehr unterbrochen ist . Auch in Trapezunt find infolge von
Ueberfchwemmungenmehrere Gebäude eingestürzt. Bisher sind
dort 10 Ertrunkene geborgen worden.

Eine schwere Bluttat in Grstzrngen .
- - Grötzingcn (A . Durlach) , 16 . Nov. Ungeheures Aufsehen

erregt hier die gestern nachmittag in der hiesigen Zigarren¬
fabrik von Leo Metzger stattgesundene Ermordung zweier
Frauen durch einen erst kürzlich hier zugereisten Arbeiter .

Wir erfahren über die furchtbare Mordtat folgende Ein¬
zelheiten : Am Mittwoch wurde in der Zigarrenfabrik von Metz¬
ger, in der fast ausschließlich weibliches Personal angestellt ist,
ein 23jähriger Arbeiter Namens Leo Vetter eingestellt. Der¬
selbe versuchte alsbald die Arbeiterinnen durch Verhetzung zum
Streik aufzuwiegeln . Bei der Mehrzahl derselben soll es ihm
auch gelungen fein , das Versprechen auf Arbeitseinstellung zu
erhalten , doch weigerten sich zwei Frauen , die in Karlsruhe ver¬
heiratete Zigarrenmachersehefrau Dewald und die geschiedene
Frau des Maurers Philipp aus Ettlingen , entschieden , an dem
Streik teilzunehmen . Da Vetter anscheinend fürchtete, daß
durch die Weigerung dieser beiden Frauen seine ganzen Pläne
zunichte wurden , geriet er gestern nachmittag derartig in Wut ,
daß er die beiden ruhig auf ihren Plätzen arbeitenden Frauen
von hinten überfiel und ihnen mit einem dolchartigen Messer
derartig schwere Verletzungen im Racken beibrachte, daß beide
alsbald ' daran verstarben .

Der Täter flüchtete aus der Fabrik in seine Wohnung und
erhängte sich dortselbst, nachdem er sich auch noch schwere Stich¬
verletzungen beigebracht hatte . Als die Polizei erschien , um den
Mörder zu verhaften , war derselbe bereits tot .

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse ".

— Berlin , 15 . Nov. Der Verband deutscher Gewerbevereine und
Handwerker-Bereinigungen , der 1500 Vereine mit 160 800 Mitgliedern
umfaßt , erläßt eine Erklärung , in der er zum Anschluß an den Hanfa-
bund auffordert

- ---Hopfreben, 15. Nov . Der deutsche Kronprinz und die
Kronprinzesiin sowie deren Jagdgäste sind heute nachmittag
5 ilüjt mit Schlitten f) iet eingetroffen . Im Vorarlberg liegt der
Schnee schon auf sehr großen Strecken .

A1 .11 . Prag , 16. Nov . (Privattel . ) Bei den gestrigen anti¬
deutschen Krawallen sind über 40 deutsche Studenten von Tsche¬
chen mißhandelt und geschlagen worden . Zwei Deutsche mußten
sich wegen Verletzungen in das Krankenhaus begeben.

>— Paris , 15 . Nov . Der „Siscle " weist in einer aus Kairo da¬
tierten Depesche auf die unter den ägyptijchen Offizieren herrschenden
Bewegung hin , welche eine Besserung ihrer moralischen und mate¬
riellen Lage anstreben, und sagt, daß diese Bewegung für die Eng¬
länder ernste Schwierigkeiten zur Folge haben könnte.

— Washington , 16 . Nov. Der deutsche Botschafter gab gestern
zu Ehren des amerikanischen Botschafters Hill ein Diner , zu dem
Staatssekretär Knox, der Hilfsstaatssekretiir Huntington Wilson , der
Hilfsstaatssekretär im Schatzamte Morton und der dänische Gesandte
Graf Moltke mit ihren Gemahlinnen geladen waren .

Der Fall Asinari.
M . K . Rom , 16. Nov . (Pribattel .) Wie die Blätter mel¬

den , hat der italienische General Asinari die Bernezze, der bei
der Ueberreichung einer Standarte an das neugebildete Regi¬
ment „Aquila " in Brescia eine antiösterreichische Rede gehal¬
ten hat , die Forderung des Kriegsministers nach einer Oester¬
reich-Ungarn befriedigenden „Erklärung " seiner Rede abge¬
lehnt . Infolgcdesien werde außer der sck>on erfolgten Diszipli¬
nierung des Generals ein weiteres Vorgehen der Regierung er¬
wartet . Dem General di Bernezze sei übrigens bereits ein
Mandat für die Deputiertenkammer angebotcn .

Tie England -Reise des Königs von Porlngal .
----- Cherbourg , 15 . Nov . Die Jacht „Victoria and Albert "

mit dem König von Portugal an Bord trat mit französischen
und englischen Begleitschiffen heute früh um 7 Uhr die Reise
irach Engltnd an.

- - Portsmouth , 15 . Nov . Der König von Portugal ist
nachmittags hier eingetroffcn und vonr Prinzen von Wales
empfangen worden.

Spanien und Marokko
— Madrid , 15. Nov . Der Zivilgouverneur von Madrid ,

Herzog von Tovar , hat seine Entlassung gegeben.
- - Madrid , 16 . Nov . Der König hat mehreren Journa¬

listen mitgeteikt, er habe eine Depesche aus Melilla erhalten ,
wonach sich die Riskoinle « von Nndor dem Eencral Marina un¬
terwarfen .

— Madrid , 15 . Nov. Gestern wurde Melilla von vielen Nifleüten
besucht, die ihre Erzeugnisse zu Markte brachten. Diese Tatsache wird
als eilt Anzeichen angesehen, daß die Ruhe allmählich zurückkchrl .
wenn auch noch zahlreiche unversöhnliche Elemente vorhanden sind , die
die spanischen Friederrsbedingungen zurückweisen . Es wird bezweifelt,
daß Mizzan Abdul Kader und der Sohn des früheren El Cha- dy ,
der für morgen cngekündigten Besprechung beiwohnen werden.

I ) . K . Lenden , 15 . Nov. Ein Telegramm der „Daily Mail " aus
Fez meldet , daß Mulay Krdir , der Bruder des, Sultans , der sich ver¬
geblich bemüht hatte , die Stämme des Zemm

'
ourdistriltcs zu über¬

reden, ihn zum Sultan auszurufen , bei den Riatastämmcn mehr
Glück hatte . Diese wohnen östlich von Fez und ihre Hauptstadt ist
Taza . Von diesen Stämmen war Vu Hamara auch anerkannt

worden und sie fanden sich daher leicht bereit , nun Mulay Kcbir als
ihren Sultan anzuerkennen. Der Korrespondent fügt hinzu, cs stehe
zu befürchten, daß Mulay Kebir , um die Sympathie anderer Teile zu
Marokko zu gewinnen , nunmehr den Heiligen Krieg gegen die Spani -
Lusrufen lassen werde.

Die Kreta - Frage .
u . ir Berlin , 16. Nov. (Privattel . ) Deutschland hat die

neueste Kretanote zur Kenntnis genommen, es jedoch abgelehnt ,
irgend welche Schritte zu unternehmen . Deutschland betrachtet
die Kretafrage ausschließlich als Angelegenheit der vier Schutz-
mächte .

— Kanea , 16. Nov. Eine heftige Explosion in der Gegend dcr
Deputiertenkammer verursachte gestern abend in der Stadt große Be¬
stürzung. Die Explosion wurde herbeigeführt durch eine Anzahl
Dynamitpatronen , die in einer Hülse zusammengesteckt waren . Der
angerichtete Schaden ist nur gering .

Zur Staatsnmwälzung in Persien .
hd Teheran , 15. Nov. Das neue Parlament ist heute im

Beisein des Schahs, des Regenten , der Prinzen und Minister
sowie des gesamten diplomatischen Korps eröffnet worden . Die
Stadt war festlich geschmückt . Abends fand Illumination statt .

— Teheran . 16. Nov. Die bei der gestrigen Parlamentseröffnung
von Sipahdar verlesene Thronrede nimmt Bezug auf die Anwesenheit
fremder Truppen in Persien und erblickt .darin den einzigen unbefrie¬
digenden Zug in den sonst ausgezeichneten Beziehungen zu den Mäch¬
ten . Die Thronrede spricht die Hoffnung aus , daß durch die guten
Dienste der Diplomatie eine schleunige Zurückziehung der Truppen
herbeigeführt werde und gibt das Versprechen, Gesetze zur Beseiti¬
gung der Mängel in der Verwaltung vorzulegen.

Das Attentat in Argentinien .
— Buenos -Aires , 16. Nov. Der Präsident Unterzeichnete

das Dekret, durch welches über die gesamte Republik
auf dieTauervon 60 Tagen der Belage rungs -
zustand verhängt wird . Die Regierung plant Maßnah¬
men zur schärferen Prüfung der Einwanderer und besonderer
Ueberwachung verdächtiger Personen . Die Polizei nimmt an,
daß es sich bei dem vorgestrigen Attentat auf den Polizeipräfek -
ren um eine weitverzweigte anarchistische Verschwörung handelt .

4Lasierstan . des Rheins .
Konllnnt. Hafenvegel. 15 . 'Nov. 3 07 m ( 14 Nev. 3 .11 m -,
Hchnllertnlel . 16 . Nov. Morgens »> Uhr 1 30 m ( ! 5 . Nov . 1,21 m ).
Ztehk, 16 . Nov . Morgens 6 Uhr 1,66 >» <15 . Nov . 1,60 m . )
-Marau . 16 . Nov. Morgens 6 Uhr 3,50 , » ( 15 Nov . 3,36 w ).
Mannheim . 16 . Nov. Moraens 6 Iibr 2 56 m ( 15 Nov . 2,52 »>).

Pergnügungs - «nd Pereins -An^eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag den 16 . November-
l . Athletiksportklub Germania . 8 '/a Uhr Uebungsabcnd i . Nutzbaum.
Apollotheatrr . 8 Uhr Varieteoorstellung .
Bürgerverein der Südweststadt. 8 '/- Uhr Zusammenkunft i . Tyroler .
Deutschnat. Handlungsgeh .-Verb . 0 U . Sitzung . Moninger .Konkordiaf.

H ute abend 8 Uhr Konzert dcr rnmiinifchen
Kapelle im Gartenjaal .

Zllichs Zitheroerein . 8Ys Uhr Vereinsabend im Löwenrachen,
l . K. Kynologenklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
Kausm. Verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Kolosieum . 8 Uhr Vorstellung.
Kaufm . Verein . 8 'T Uhr Vortrag im Eintrachtsaal .
Konzertverein . 8 Uhr Liederabend im Museumsoal . Elena Gerhardt .
Turngemeinde . 8 U . Turn . f . Mitgl . u . Zögt , in der Zentralturnhalle .
Turngrsellschaft. 8 Uhr Ausüb . Aiitgl . Turnhalle . Realgymnasium .

Leber (las am nächsten Sonntag im Museumsaal konzertierende
Seveik - Quarteft wird uns geschrieben :

Das Sevcik- Quartett , welches am Sonntag den 21 . .November hier
auftritt , nimmt unstreitig eine der ersten Stellen unter den existierenden
Quartetten ein. Welch bedeutender Ruf den Künstlern vorausgeht , be¬
weist die für diese Saison abgeschlossenen Engagements . Das Quar¬
tett wurde in den' bedeutenslen Städten Europas z . B. für Leipzig ömal ,
Berlin Lmal , Wien , frag , Budapest , Barrellona , Bologna , Paris , Madrid,
Övfelo . St . Petersburg und London etc . für 3 und 4 Abende verpflichtet .
Nur einem glücklichen Umstand war es zu verdanken , dass auch dem
Karlsruher kunstlfebendc » Publikum dieser Genuss nicht yorenthalten
bleibt. Das Arrangement liegt in den Händen der Musikalienhandlung
Friiz Müller , Kaiserstrasse 22 ! . _

lGbö3

Die „Peiz -Mi'dc - Zeifilng " der Großkürschnerei Wilhelm Zcumer
in Karlsruhe, die für die stadtaboniienten schon mn 13 . Nov . ber -
gelcgcn hat , ist nun heute auch dem auswärtigen Teil dcr Auftage
beigcsügi .

N - '« cintz2 lattfeue Bücher und Sd?rtf£eit.
Carl Hagenbcck , „Don Tieren und Menschen "

, neue wohlfeile
Ausaabe , Vita , Deutsches Verlagshaus Berlin -Ch.

Von Hagenbccks mit Recht so überaus erfolgreichem Buch : „Von
Tieren und Menschen , Erlebnisse und Erfahrungen "

, erscheint soeben
eine neue, bildlich und textlich nicht nur vollständige, sondern zumterl
bereicherte, wohlfeile Ausgabe . Bisher war das reich illustrierte und
glänzend auegestattete Eefchcnkwcrk infolge feines teuren Preises von
15 Mark einer Masienverbreitung unzugänglich. Jetzt , in womöglich
noch überlegener Ausstattung zu 6 Mark käuflich , wird es in die
weitesten Kreise dringen und durch seinen überaus interessanten uno

unerhört reichen Stoff nicht nur den Erwachsenen eine Fülle von An¬

regungen bringen , sondern auch ein glänzendes Eeschenkwerk für
unsere Jugend darstellen.

Das berühmte Werte

und Menschen
Erlebnisse und
Erfahrungen
Neue wolnfeile Ausgabe.

prcickt -
bemd

- „Bad , Prelle ". °
■ r r n

Texlich vermehrt .
Mit ca . 140 zum Teil farbigen Bildern .

„ Ern Buch wie es bisher noch
nickt gefchrieben wurde und
auch in Zukunft nicht wieder
geschrieben werden dürfte .

“
Alle Leser die
nebenstehenden Bezugschein SSW* »1—“
nnterschrleben einsenacn, erhalten dies schönste
WeihnachtsgeschenkWerk das in bisheriger Aus¬
gabe 15 Mk. kostete in der neuen Ausgabe, eleg.
gebunden furnurO Jili . zugesandfvon \ . Iticl « .
leid * HofjhunOiuisg , Earls : nas i . U .

Bszugsckin. Weitmachtsangebot
An

A . Bistafeläs asIbsehhaBdlnng. Karlsruhe i .B .
Ich bestelle hierdurch

Carl hagenbeck
Von Heren und Menschen
Neue wohlfeile Ausgabe, 4SÖ S . mit c^. 140
zum Teil farbigen Bildern in Prachiband zum
Preise von Mli . 6 . — .
Betr -iC; ist per Nachnahme : u erbeben — ivlxt anbei .
»Nicht gewünschtes zu cfurclistreiciien . Namen gefS .
deutlich schreiben oder aut bescud Zet .el einlegen .)

Name u . Stand :

Genaue Adres:

, neuer wohlfeiler Ausgabe °
Textlich vermehrt,

um farbige Bilder bereichert.
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" Badischen BangewerkS -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenosienschaften für das Großherzogrum Bilden, Hohenzollernrmd Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan .

des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- undMaurermeister , Verlag von Aerdinand TKiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet /Probenummern werden auf Wunsch gratis zugesandt),entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse : ' o » . a - \ w »
* Verhalten einer elektrischen Anlage unter Wasser. Auf dem

russischen Regierungsdampfer „Narew "
, der von den Ingenieuren ,die mit der Regulierung der Weichsel beschäftigt sind , benutzt wird ,wurde im September 1908 eine elektrische Lichtanlage eingerichtet .

Zur Stromerzeugung wurde eine gebrauchte Dampfdynamo von 3,4
KW Leistung (65 V x 52 Ainp . ) , von der Firma Berliner Ma¬
schinenbau A .-E . vormals Schwartzkopff, verwendet . Ende Februar
1909 ist in der Nachtzeit infolge mangelhafter Klosetteinrichtung in
den Dampfer Wasser eingedrungen und der Dampfer ist rasch unter -
gegangpn. Das Wasser stand zu der Zeit hoch und von dem Dampfer
war nur noch die Oberkante des Kamins zu sehen . Es wurden sofort
Arbeiten zur Hebung des Dampfers veranstaltet , aber trotzdem blieb
der letztere 19 Tage unter Wasser. Im Mai ist der beschädigte
Dampfer nach Warschau zurückgekehrt und es wurden die notwendi¬
gen Reparaturen vorgenommen . Es zeigte sich dabei , daß die
elektrische Anlage nur sehr wenig gelitten hatte . Das Leitungsnetz ,das aus Eummiader -Leitungen bestand und in Jsolierrohren von
11 mm Durchmesser verlegt war , erwies sich als unversehrt . Die zur
Probe aus den Röhren herausgezogenen Drähte sahen ebenso frisch
aus , als ob sie eben installiert worden wären . Ebenso unbeschädigtund sauber sahen aus die Abzweigscheiben in den Abzweigdosen, und
die Papierschicht in den Jsolierrohren war ebenfalls im besten Zu¬
stande. Es sei hier bemerkt, daß die Jsolierrohre dick mit Oelfarbe
gestrichen waren , die wahrscheinlich das Eindringen des Wassers
durch die Dosen etwas verhindern konnte . Schalter , Steckkontakte
usw . benötigten nur einer oberflächlichen Reinigung . Dasselbe galt
auch für die Marmor -Schalttafel , auf der sogar die Dosensicherungen

mit Papiermachskappen unverletzt blieben . Die Metzinstrumentewurden vom Wasser total vernichtet und mutzten durch neue ersetztwerden . ElUHIampenfassungen und die meisten vergoldeten Arma¬
turen benötigten nur einer Reinigung . Glühlampen wurden meistens
beschädigt , da der Gips nachgelassen und das Glas sich vom Gewinde
getrennt hatte . Die Dynamo zeigte bei der Prüfung einen vollständi¬
gen Kurz - und Körperschlutz . Sie wurde daber auseinander genom¬men und 48 Stunden lang in einem Kesselhause getrocknet . DiesesMittel gab gute Resultate für den Anker, die Magnetspulen jedoch
zeigten denselben Kurz- und Körperschlutz wie vorher . Die Spulen
wurden daher abgewickelt, der Draht frei getrocknet und nach Aus¬
wechslung der wafferdurch

'
tränkten Papierisolierschichten wieder auf¬

gewickelt und schellackiert . Rach diesem Verfahren war der gute Jso -
lationszustand der Spuler wieder hergestellt. Rach der Zusammen¬
setzung der Dynamo wurde sie in Betrieb gesetzt und nach kurzem
Leerlauf erzeugte sie ebenso anstandslos Strom , als ob sie niemals
unter Wasser gewesen wäre .

8 Hilfsschienen zum Schutze der Schläuche. In den VereinigtenStaaten Nordamerikas , besonders aber in den Grohftädten derselben ,
sind Schadenfeuer bekanntlich so zahlreich und infolge der Höhe der
Häuser so gefährlich, datz man zu einer Neuerung im Feuerlöschwesen,zur Einführung der Hochdruckleitungen , sein ? Zuflucht nehmen mutzte .Bei dieser werden die Schläuche , unter Ausschaltung der bisher
üblichen Dampfspritzen, direkt an die Stratzenhydranten geschraubt.Der enorme Druck in der Leitung schleudert das Wasser hoch genug ,um auch Wolkenkratzer in beträchtlicher Höhe schützen zu können. Einen
großen Ueoclstand dringt dieses neue System mit sich : die Hemmung

des Stratzenbahnverkehrs Die Schläuche mäßen quer über die Schiene
gezogen werden und versperren den Wagen den Weg . Auch in solchen
Städten , in denen das Hochdrucksystem noch nicht eingeführt ist , kann
leicht durch die zur Speisung der Dampfspritzen bestimmten Schläuche
eine gleiche Hinderung eintreten . Da hat nun , wie „La Nature " be¬
richtet , ein amerikanischer Erfinder kurze, leicht nach oben gewölbte
Schienenstücke hergestellt, die sich schnell an der durch Schläuche ver¬
sperrten Stelle den Schienen aufpassen laffen und den Schläuchen in
ihrer unteren Höhlung Raum genug gewähren , sodatz dieselben von
der ungehindert weiterfahrenden Straßenbahn nicht berührt werden .
Die Versuche mit dem neuen Apparat sind zu vollster Zufriedenheit
ausgefallen , so datz er künftig mir zu den Utensils?" der Feuerwehr
in den nordamerikanischen Städten gehören wird . Rs . .

* Neue Verfahren , um Aluminium zu löten . Wibrin wurde ein
Verfahren zum Löten von Aluminium geschützt, nach dem man als Lot
eine Legierung von Zinn , Zink und Kupfer anwendet . Zu ihrer Dar¬
stellung verfährt man so , daß man zunächst 4,5 Kilogramm Kupfer
schmilzt, danach 34 Kilogramm Zink in die Schmelze einträgt und erst
dann 45,3 Kilogramm Zinn zusetzt. Das auf diese Weise erhaltene
Lot wird auf die möglichst vollkommen gereinigten Aluminiumteile
aufgetragen und in bekannter Weise verarbeitet . Finbrock hat die
interessante Beobachtung gemacht , datz ein aus . Zink und Zinnphos -
phid bestehendes Lot eine Lötstelle liefert , die in bezug auf Festigkeit
das Aluminium übertrifst . Nach diesem Verfahren schmilzt man 3 .6
Kilogramm Zink und 0,45 Kilogramm Zinnphosphid mit 5 Prozent
Phosphor zusammen und erhält auf diese Weise ein Lot , mit dem
man auch Gußstücke vereinigen kann.

Näh- um! Ziischneidesehnle.
, Gründlicher Unterricht int Mnsterzeichnen . Zuschneiden » An¬

probiere » und Anfertigen aller Gegenstände der Damen - und
stindergarderob « wird in kleineren und grötzercn Kursen für Privat-
ebrauch und Beruf erteilt. Näh. durch Prospekt . 9939

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
J . Erhardt , thl ßepriifte Zns-nkittrin,

Markgrasenstratze 30a . Lidellplatz

B . Kamphues
Uhrmacher und Juwelier

Kaiserstrasse 207 . Telephon 2458 .
16521 .2.1

Weihnachts-Aufträge
in

§ emi -Emailschiunck
bitte schon jetzt erteilen zu wollen.
Ia. Ausführung garantiert . --------

F
I empfehlemein Spezialgeschäft mit reicher Auswahl ff . Porzellane ,I Lackhotzwaren, Broncen , Cloisonnes , Stickereien , Paravents ,I DekorationemBambuswaren , Japan - u . syrischerMöbel,darunter> Gestelle mit Metallplatten , Matten , Peddigrohrmöbcl , Bambus -
> perlenportiären , Nippes , vorzügliche Tees . 16179 .4 .2

L Mendorfs Imporlhaus, Passage 13- 15 . J

Japan-, China- u. Orient. Waren.
Für Gelegenheitsgeschenke

Alleiti -Verkauf zu Fabrikpreisen bei

H. Freyheit , Kaiserstr . »7.

Engelhardrs

gesettllch
geschützt

fertige
Stiefel nach Tnoaö
und eine anatomisch richtige Fussbekieidung

D. R . P . 165645 , 179971 und 196721.

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die

Direktion : Anton Springer , Karlsruhe,
Markgrafenstr. 52 . Telephon 2340,Grösste und leistungsfähigste Desinfektions -

Anstalt Deutschlands . 15285 *
Abonnement ganzer Anwesen äusserst billig .

Tanz-Kurs.
- “ Am Mittwoch den 17. d .Mts . beginnt ein neuer

TanzkurS .
— Ge fl . Anmeldung Mitt¬

woch u . Freitag , von abends > .9 Uhra » , im Schremppschen Viergarten .Beiertheimcr Allee 18. B40839 .2.2
Franz Schmidt .

Ausstellung !
Interessenten weibl. Handarb .zur gefl . Kenntnisnahme , daß ichbei Herrn Heinrich («eifcen -dörfer , Herrensir . , eine Aus¬stellung der neuesten WienerHandarbeiten habe, zu deren Be¬sichtigung jedermann freund ! , ein-

gcladen ist . Prospekt ebendaselbst.
Hochachtungsvollst

Lina Kuilmann ,
Arbeitslehrerin ,'1340708 Akademiestraffe 28 .

neueste Modelle , kreuzsaitig , Doppelleucliter , moderne Ausstattung
nur Mk. 405.— .

Gebrauchte Pianos spottbillig.
Günstigste Zahlungsbedingungen .

Johannes Scblaile
Douglasstr . 24 . 16293*

Handschuhe, g
Krawatten, §

Hosenträger, £
Schirme,

anerkannt vorzügl.
Qualitäten
empfehlen

Xaehfolprer
Karlsruhe

Kaiserstrasse 112.

Kaufe
fortwährend gebrauchte Möbel und
ganze Haushaltungen , sowie Haus -
Ijaltuugsgegriisrände all . Art , fernerKleider , Schuhe : c. u . sonstige ab¬
gängige Sachen zu hohen Preisen .I > . ( jiutmanii , Rudolfftr . 15.

Kaffee
und 14886*

Spezialgeschäft

LninlkriM
Waaml-LtzediliM j

Kaiserstrahe 152.

gotbaer Lebensvrrkcbrrungsbsnd
auf 8 -genfeitigkeit. — Mitte Oktober 1909 :

Bestand an eigentl . Lebensversicherungen : eine Milliarde Mk .Bankvermögen . 355 Millionen „Bisher ausgezahlte Versicherungssummen 55t
„ gewährte Dividenden . 262

Alle Überschüsse kommen den Derficherungsnehmern zugute .
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltvolire
von vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren .

Prospekte u . Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :
glast Repräsentant für das Großherzogt . Baden," » » V» Karlsruhe i. B .. Eisenlohrstr . 19. lei . 2088 .

Tafel -Obst .
Tchiitzcnstraffe 12 ist Tafelobst

billig zu verkanien . ' 5808*

AUSSTATTUNGSHAUS
MODERNER

WOHNUNGSEINRICHTUNGEN

MÖBELMAGflZIN
VEREINIGTER SCHREINERMEISTER

E . G. M. U . H.

AMALIENSTR . 31 TELEPHON 114
GEGRÜNDET 1883.

STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON
ZIRKA 60 MUSTERZIMMERN.
LAGER IN STOFFEN , GARDINEN
ETC. BESICHTIGUNG ERBETEN .

KOSTENVORANSCHLÄGE
GERNE ZU DIENSTEN .

EIGENE TAPEZIERWERKSTÄTTE .
19 99
9 9

werden gewissenhaft und billig repariert
und „ Rabattmarken " gewährt.

30fCplj © Öl}, Schuhmachermeister,
Matz und Reparatur -Geschäft,
: : Schühenstraße 44. : :

B41042
Bon heute ab wird prima

5£ Mnterlafelobsi -*i
am Karlsruhe -Mühlburger Bahnhof billig abzugeben .

Bester Zahler
abaelegterHerren - n . Damenkleider ,Schuhe, Stiefel u . s. w . Postkarte
genügt , komnie ins Haus . B40999
J . Brauner . Tchwanenstr 1v .

Perf . Damenfchneiderin
empfiehlt sich im A » fertigen vonDamen - Garderobe,Bl « sen.JackettsReform - u. Empirekleider bei billigBerechnung . B40877 .6.Z

Markgrafenstraffe 38 . 3 . 2t .

aller Arten 14276*

staunend billig .
32 Zirkel 32 ,

Ecke Ritterstraffe . 1 Treppe .
im Hause der Fahrradbandlung .

t xtr
. - 34ir ~getragene verren - u. sranen -
kieider . Schuhe . Stiefel re.

zahlt die höchsten Preise B40904

Stieber ,
Markgrafenstr . li ). 4 .2

Billiges

MelangM!
Komplette Betten von 40 Mk . au .

Kinderbettstellen von 8 Mk. an .
Chiffonnieres, Hartholz , poliert , v .
30 Mk. an , Großvaterstuhl 25 Mk .,
Chaiselongue 30 Mk . , Diwan , neu ,28 Mk ., Nachttische von 6 Mk. an ,
Vorplatzmöbel, eichen , von 17 Mk.an , Rauchtische u . Banerntische von
5 Mk . an , Hausapotheken von 5
Mark an , Klavier - u . Schreidtisch -
stühle sehr billig , Panel -Diivan nur
SV Mk ., sonst 158 Mk . Bringe
auch das Bett in der Lehne in
empfehlende Erinnerurrg . Glanze
Einrichtungen von 228 Mk . an .
M k\ Julius Ebel ,

Steinstraffe 8 . 3341010

Hosenträger
anerkannt gut und billig , empfiehltin reicher Auswahl $ 40215. 14 .3
Otto Rübenacker ,

Erbprinzenstraffe Nr . 34
im „Weißen Berg ".

Telegramm ;
Wegen groben Warenbedarfs er¬

zielen die ttt . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damcnkleider , Schuhe , Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . B40909 .4 .2J . Cross , Markgrafenstr . 16.

Taselapsel
Goldparmänen Reinetten
sowie alle andern Sorten , auch
Koch - u . Backäpfel , sind billig zu
verkaufen 16294*

Schühenstraße 42 .
NB. Wird auch pfundw . abgegeb.

Frisch gepflückte prima

Preiselbeeren
treffen diese Woche
Sendungen ein bei

die le
1649

zten'
.2 .2

Buhlinger , Krsnenstr. 31
und auf dem Markte .

Pastoren-Birnen,
beste haltbare Winterforte , per
Ztr . 12 Mk . . versendet unter Nach¬
nahme, solange Vorrat , 9986a .6 .2

chvstbanmzüchter « nir »,
Bittelbrunn bei Engen .

Ehrliche und zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
Haus auf

monatliche Zahtnngsmeife ,
ohne datz der Kunde mehr als den
reellen, billigst berechneten Preis
zahlen muß.

Nur Leute, welche ihre Zahlungs¬
fähigkeitNachweisen können , wollen
Offerte unt . Nr . 15585 an die Exped .der „ Bad. Presse" einreichen . *

. .„0

iii



Seite 6 DadisHe Presse . Mittagdlatt . Dienstag ven 10. November IWb . pxx. Ö32

« MV
bis

einschi.Mittwoch
,
17

.
Novbr

.

2341031.2a

in .

m

Karlsruher
Tarnjjemeinde

( 1SS1) .

Turnen :
Mitglieder n Ziglinge Dienst .

Freitags 8—10 Uhr abds . ,
Zentraltarnhalle , Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Diumabteilug A. uontags
*/,9 — */tl0 Uhr abds . , höh
Mädchenschule , Sophien
Strasse 14

Dauenabteilug B. Mittw
' /,9 — ' /, lOUhr abds .,Goethe
schule , Gartenstrasse .

DaBttaabteilung C. Donnstgs
J/29—1I210 Uhr abds . Guten
bergschule , Nelkenstr .

Fraaeaabteilnag : Donnstgs
*/,9— 1/210 Uhr abds . höh
Mädchenschule , Sophien
Strasse 14

Spielriege
Sonnt , vorm, Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle ,
Wanderriege

Halb - u .ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Vereinslekal : Alte Brauerei

Printz , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim

Ortegrnppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
abend» punlt v Ahr

Sitzung
im Moninger ,

Konkordia - Saal
Besuch von Standeskollegen will-

hmmen. Der BorPan *>.

Kaufmännischer Verein
Frankfurt a . M .

Bczirksverein Karlsruhe .
Jeden erste«« driltenDienStag ,

abend» S Uhr : 1590 ?

Versammlung
im „ Prinz Karl " , Ecke Zirkel und
Lammstraße. Der Bor, -and .

lllichs ZithepvBFBin
Karlsruhe .

Heute Dienstag '/,S Uhr:

(Bereinsabend ).
Lokal : Löwenrache«.

Pfälzerwald-Verein u.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Vereinsabend
Mittwoch abend halb S Uhr.

Bier Jahreszeiten, Hebelstrabe 21 .

alte getragene Kleider , zahle die best .
Preise. Postkarte genügt . S« ».2.2

M. Wassermann , Degenfeldstr . 5 .

Ausgefallene Haare
kauft Wilhelm Hager , Friseur .
B37292.14L Kaiserstr . 61 .

I Massanzug 16 Mk.
1 Paletot 18 Mk. Schicke Fass . Mod.
Dess .Mstr .f .MaxSacker,Ratibor5 .
Gin Lind wi-d

^ Pfleg -
Zu erfragen unter Nr . B41006

ün die Exped. der ,.Bad . Presse" .

laufen Sie am billigsten
Wilhelmstratze Nr . 34 ,

2 . Stock , reckts . 12503

" " ■ ■ lH — %

Gesellschaft Eintracht
.

Samstag den 20 . November :

Tanz - Unterhaltung .
Anfang 8 Uhr . — Ende I Uhr.

Karten für Einzuführende werden unter den
statutenmässigen Bedingungen Donnerstag
den 18 . November im Lesezimmer der Gesellschaft
abends 5 Uhr abgegeben .

Die Galerie bleibt geschlossen .
16509 2 1 Der Vorstand.

9

l«

E . V.
Samstag den 20 . November 1909

im grossen Saale der Festhalle

onzert
zur Feier des 34 . Stiftungsfestes .

Musikalische Leitung : Herr Chormeister Heinrich Fechner .

/ Fräulein A. Sutter , König!. Kammer¬
sängerin aus Stuttgart .

Herr H . Hacker , Holopemsängeraus
Darmstadt . ^
Saal - und Galerieöffnung: 7 Uhr.

Mitwirkende :

Beginn : 8 Uhr.
Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder nebst

Familienangehörigen ergebenst ein und verweisen bezüglich des
Näheren auf die besonders ergangene Einladung .

Die vordere Hälfte des Saales bleibt für die
Mitglieder Vorbehalten , ebenso die beiden vorderen
Reiben der oberen Galerie .

Als Ausweis dienen die Mitglieds - und
Beikarten ; fiir die obere Galerie ist ausser¬
dem eine von der Stadtbehiirde abgestempelte
(weisse ) Eintrittskarte erforderlich .

Nach Beendigung des Konzertes findet

= Bankett mit Tanz =
statt. 16648 .2 .1

Der Vorstand .

I999I

Verein fiir iiijdjc GeWchle mi> Lileralnr.
Donnerstag den 18 . Rovemver , abends 8 '/, Uhr,

im Rathanssaal :

Vortrag
des Herrn Privatdozent Dr . Felix Falk aus Genf

über

Eintritt für Nichtmitglteder Mk . 1 .— : Studierende und unselb¬
ständige Angestellte haben freien Eintritt .

Wir bitten nochmals , eventl . Anträge für die im Dezember a . c .
stattfindende ordentliche Generalversammlung uns bis spätestens
1 . Dezember a . c . zugehen zu lassen . 16486

Der Borstand .

Apollo -

Marien - TUanfar . Dir
Strasse 16 » neillci • )os . Engels.

Elite -Programm
vom 16 . bis 30 . November :

Lilly Eerrnne,
Soubrette .

Stelnfels-Din
Gesangsduett .

IcrryHollDCliffläMiss Till}
Phänom. Kunstschützenakt.

„Ferrf,
Meisterschaftsjongleur .

La Troupc hndalucia,
Merveilleijx Acrobates gymnastiques,

Les Soeurs Mercedes ,
Danses espagnoles ä Transformation.

Carl Haye (prolongiert)
Grotesk -Komiker .

„nacbtasyl“,
Burlesque in 1 Akt .

Apllo-Biograph.
Jede Woche neue Bilder.

Vorverkaufsstellen sind durch Plakate
erkenntlich . 16544

Junger Schnauzer.
auf den Namen „ Lux" hörend,

entlaufe « .
Bor Ankauf wird gewarnt . Geg.

Futtergeld abzuaeben . 16551 .3 . 1
M. Kegel , Sommerstrabe 14.

EleganteStockflinte ©üättff
Flobert -Gewehr . Ä ” .
Leder -Gamaschen KS
SB. im« Winterstr . 32 , 4 . St ., I.rKonrad ^
Schwarz

's
Telerph. 332

nur Waldstrasse 50

Sanitäre
Antagen u.
Beleuchtung

Werk stätte für Neu¬
anlagen u. Repara¬
turen bei billigster
- - Bereehntmg . - -

V ,
GrossesLager . # Rabattmarken , J

Dienstag V2® Uhr : lirokoclil (Müro).* 1

51
Eintrachtsaal .

Donnerstag den 18 . November , abends 8 V« Uhr :

Oeffentl . VORTRAG

über :
Die häufigsten

Winterkrankheiten
[ffliEiunatismus. lafuetiza, Hals- u. Brusthafarrhe,

Dicht, HBfiweh , Neuralgien)
und wie schützen wir uns dagegen ? iszöt .-ja

Eintritt 50 Pfg . , reservierter Platz 1 Mk .

Anr Radfahrer
habe ich sämtliche Ersatz- und Zu¬
behörteile wegen Aufgabe des E>e -
schafrs unterm Antauispreis ab-
zngeden. L4l030

2' achftrake 52 . 4 . St . rechts.

Firtiiip «» mit vollen ! Ton,
schöne Ausrührung , billig zu oer -
kanfen. Akademicst » . 49, pari .

Dienstag , 16 . November 1S0S.
17. Abonnements-Vorstellung der

Abt . A irotr Avonnemenlsfartenj

Pique-Dame.
Lper in drei Akten und sieben
Bildern , Text nach einer Pusch-
kinschen Novelle von M . Tschai -
fowsky , für die deutsche Bühne

bearbeitet von A . Bernhard .
Musik v . P . Tschaikowskv iop . 68 ).
Musikal. Leitung : L . Rcichweiu.
Szenische Leitung : Peter DumaS .

Personen :
Russische Edeklcute u . Offiziere :

.Hermann Herrn . Jadlowker .
Graf Tomskh Eduard Schüller .
Fürst Jelehkg M . Büttner .
Czekalinskir Fried . Erl .
Ssurin Franz Roha.
Tschaplitzkv Eug . Kalnbach.
Narumon Rd . Bodenmüller .

Giräfin Rosa Ethafer .
Lisa , ihre Enkel¬
tochter Ada von Westhoven .

Pauline , d . Freundin M .Bruntsch .
Gouvernante Ehrist . Friedlei ,i .
Mascha , Kammcrmädch. F . Mener .
Ein Festordner Jos . Grötzinger.
Cbor von Spaziergängern , Gästen.

Masken usw . usw .

Personen des Zwischenspiels:
Chloe Gisella Teres .
Dapbnis lPauline ) M . Bruntsch .
Ptutus iTomskhj Ed . Schüller.
Die Handlung der Oper spielt in
St . Petersburg zu Ende des 18.

Jahrhunderts .
Die vorkommenden Tänze sind von
Paula Allegri -Bavz arrangiert .
Die neue Dekoration zum sechsten
Bild ist von Albert Wolf ent¬

worfen und ausgeführt .
Anfang 7 Uhr . Ende nach 10 Uhr

Jinfif. ty -ütriiunn V,? Ndr ,
Große Preise .

Fiillüfen . er,eine . noch gut
erhalt . , sind zu verkaufen . B41024

Ludwigwilhelmstr . 15, IV . l.

Waschkleider
aus Crepe , Satin , Batist od Leinen
reinigt aufs sorgfältigste 12815

Chern . Waschanstalt Prlutz .

Museum - Saal .
Sonntag den 31. November 1909, abends 7 Uhr :

Sevcik=Quartett.
Programm :

I . Smetana : Streichquartett ,Aus meinem Leben*
a ) Allegro vivo appassionata
b-) Allegro modeiato alla polka
c) Largo eostenuto
d ) Vivace.

II . Claude Debussy : Streichquartett 6-mol! op.tO
a ) Auime et tres dHeide
b) Aseez vif
e) Andantiao doucement expresaif 16561
d) Tres modörö, an animent peu a pen,

tres mouvement et avec passion .
III . L. v . Beethoven : Streichquartett op. Nr. 593

a) Andante con motto — allegro vivace
b) Andante con motto — qnasi aHegretto
c) Menuetto grazioso
d) Coda.

Eintrittskarten s Saal Mk. 4 .—, 3.— , 2.—, Gallerie
Mk . 2 .50 , 2 .— , 1 .50 , in der

Musikalienhandlung Fritz Müller
Kaiserstrasse 331 (Tel . 1988 ) n. an der Abendkasse .

Direktion:
Gust . Kiefer . ColosseumTelephon

1838 .

Heute Dienstag den 18 Jfovbr . 1909 , abends 8 Uhr :
Vollständig neues Programm .

Engagierte Kunstkräfte für die Zeit vom 16 .- 38 . Novbr. IM.
RUPERT RIEDISSER

Phänomenaler Cyclist. 16614
MIZZI BONAR MIMI HERMANI

Soubrette . franz. Chanteuse .
WALTER BAEHRMANN

Humorist, Autor seines Gesamt-Repertoirs .
Mtle. LAFAYETTE The 3 GODAWERIS
Chromoplastische Szenerien . Banjoplayers.

HANS FIEDLER
Humoristischerund singender Bauchredner.

1 IVtiss Emilie & Jandro Der Kinentategraph
H Equilibristischer Sensationsakt. In höchster Vollendung .

Gin
mit Klavier , 50—60 Personen fassend , ist im

Caf ^ Bauer
für die Tage Montag , Mittwoch , Donnerstag , Freitag und Sonn¬
tag zn »ergeben. 16547 .31

Zer Inhaber Herman Woiß .

Haar - Uhrketten
mit Beschlag v. 10 Mk. an. 5 Jahre Garantie . Schöne Neuheiten .

Reparaturen an Haarketten und Beschlägen billigst bei

J . Deppes , Friseur , Karlsruhe ,
Herrenstrasse 35 . B41064

1 tele Karlsruher Puppenklinik
. .. Gustav Schneider , PtiiläMiäwl Frildi

Ecke Kaiser- und Herrenstrasse 19,
repariert das ganze Jahr hindurch alle zerbrochenei
Puppen .

Die besten Ersatzteile in reichster Auswahl vorrätig .
Die schönste und geschmackvollste Auswahl in Gelenk'

puppen , gekleidet und ungekleidet, Stoff- und Leder"
gestelle, Ceüuloidpuppen, Schuhe , Strümpfe , Hüte, Kleider,
Wäsche etc ., Angora - und echte Haarperücken.

Anfertigung nach jeder Angabe . — Reelle und billig«
Preise .

Abgabe von Rabatt - Sparmarken auf sämtlich «
Reparaturen und sämtliche Artikel . 16288 .6 .2

Von heute , bis Samstag ds . W.
sollen die

16525

iBÜKMfc
welche durch Auswahlsendung und Auslage im Schau¬
fenster etwas gelitten haben , zum Verkaufe gelangen .
ReellerWert der einzelnen Stückev . Mk. 8 .— bis 30 .—

jetziger Preis Mk. 3 . - und 6 . —

A . Lucas , Kaiserstr. 185,
Grösstes Korsett-Spezialgeschäft am Platze.

SlragssiederQdirekten Imports
von 50 t- fg . anbiszu den

allerfeinstnn Qualitäten.
35137 AdlerstraM « 7.
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Männergesangverein Karlsruhe EI
unsere ver -

ünseres laug -
Wir erfüllen hiermit die traurige

ehrliche Mrtgliedschaft von dem Ableben
jährigen Mitgliedes

Herrn Jakob Netscher
ergebenst in Kenntnis zu setzen. 16541

Die Feuerbestattung findet am Dienstag den 16 . Nov .,nachm . 3 Uhr statt , u . bitten wir um zahlreiche Beteiligung
Der Vorstand .

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,daß unser lieber Gatte , Vater , Großvater und
Schwiegervater

Alois Hettenbadi
Schneidermeister

heute nachmittag ’|45 Uhr int Alter von 69 Jahren
nach langer , schwerer Krankheit sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den IS. November 1909 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emil Hettenbach, Kers.-Vemter.

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 17.
November 1909 , nachmittags 4 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Trauerhaus : Blumenstraße 12 , II . 16662

Mttti-Vttkailj
In guter Lage von Ettlingen ist

eine gutgehende Bäckerei sofort zu
vermieten oder auch zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 16388 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbet .

Dampskesiel pt seckauM.
Ein Röhren - Dampfkeffel , 4 .2 qmHeizfläche , 6 Atm . Ueberdrna , so¬wie eine liegende . 2 PS . Dampf¬maschine. noch im Betrieb zu sehen,billig abzugeben . 16627*

. Werderplab 35.

Tafelklavier ,
von Rich . Lipp i . Stuttgart , sehr guterhalten , solider Bau , voller schönerTon , für Vereine geeignet , preisw .zu verkaufen . Räh . unt . Rr . B40896m der Expedition der „ Bad . Presse " .

Ziparreihfluswrkauf |
wegen Geschäftsaufgabe .

Sämtliche seither geführten Fabrikate gebe ich zu bedeutend
epmassigten Preisen ab, z. ß . :
lOO St , Fünfer statt Mk . 5 .— ä Mk . 4 . 30
lOO St , Siebener statt Mk . 7.— ä Mk. 8 .30
lOO St , Zehner statt Mk . 10 .— ä Mk . 8 . 70

u . s . w.
Kleinere Packungen dementsprechend . 1685«

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger und herz¬

licher Teilnahme an dem schweren Verluste , der uns beim
Tode unserer lieben unvergesslichen Tochter und Schwester

Jos . Berta Frey
betroffen hat , sowie für die zahlreichen Blumenspenden
und Teilnahme an der Beerdigung sprechen wir hiermit
unsern tiefgefühlten Dank aus . 16545

Die tieftrauemdeii Hinterbliebenen.
Karltnike -Xanirr , den 14 . November 1909 .

PilinillA besseresJnstru -wr lim fr . nient _ kreuzttig , ist für 260 Mark abzugeben .B41061 Steinstraße 16 , Part . , l .

Mauserselbstladepistole
mit Kolbenetuis billig abzugeben .
Anfragen unter Nr . B40946 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen

fast neu . 1 Grammophon m .Platten2 Steppdecken in rot . 1 Küchentisch .1 Herd spottbillig zu verk . B41064
Eisenbahnstraße 18, parterre.Zii verkaufen :

1 guterhalt . Kinderwagen , 1 kom¬
plettes Angelgeschirr zu billigemPreise . Kaiserallee 29, H . 3. St .

Eine Bettstelle mit Rost und
Matratze , sowie ein Papageikäfig
billig zu verkaufen . B41007
_ Bürklinstra ße 4, pari .
Fast neues kompl . Bett , Schrank ,Waschkommode m . Marmor , schönPlüschdiwan billig zu verkaufen .2340967 Uhlandstr . 12 pari .

Zigaretten sä ® bedeutend unter Preis.
Karl Stiefel

Telephon 1292. Karl-Friedrichstrasse 19 . Telephon 1292.

5 - 10 MK.
tägl . können tüchtige , redegewandte
Leute leicht verdienen . Zu melden
heute abend 5—7 Uhr . 9341056

Erbvrinzenstr . 21 , 2 Trepp. , r.

Kerd
gut erhaltener , zu verkaufen ;ebendaselbst ein Kinderwagen .B40942 Karlstraße 57, III . St .

s°ime Radfahrer -(jUtyllUVf anzng billig zu ver¬
kaufen . 2341043.2.1Karlftraße 76 , 4 . St . rechts .

Schneider.
Fleißigen , selbständigen Rockar -

belter auf Tag für dauernd u . bei
hoher Bezahlung sucht B40939

J . Kovar . Friedrichsplatz 8.

SMWsWMlut

R Stelle suchen
» mit guten Zeugniffen hiernnd auswärts :

Köchinnen , Haushälterinnen , Weiß¬
zeugbeschließerinnen , Jungfer , Kin¬
derfräulein , bess. Kinder - , Zimmer -,
.Haus - , Küchen - u . mehrere Mädchen
für alles (mit guten Zeugn .), sowie
lüngere Mädchen , welche wenig od.noch nicht in Stellung waren , durch
Frau Reiher , Stellenburkau ,Kreuzstraffe 9 , Ecke Kaiserstraße ,neb . d . klein . Kirche .

Jollystr . 14 ' parterre gut möbl .
Zimmer sofort oder später zu
vermieten . B41046

Karlstraße 57, IV ., sind 2 unmöb¬
lierte Zimmer sofort oder später
zu vermieten ._ B40996

Pseriie -KersleWliiW.
Mittwoch den 17. Novbr . 1999 ,

vormittags 11 Uhr , läßt das
Badiscke Train -Bataillon Nr . 14
aus dem Schlotzplatze in Durlach
2 bis 3 überzählige Dienstpferde
öffentlich meistbietend versteigern .

Die Gemeinde Baiertal (Amt
Wiesloch ) benötigt neuer Haus¬
nummern und Straffenschilder
und sieht Offerten entgegen .

Baiertal , den 12. November 1909 .
Der Gemeinderat .

Neuburger . 10067a

Einige Herren finden gute , isr .
Penfiou .

Zu erfragen unter Nr . B41032 in
der Exped . der „ Bad . Presse " .

Msninrben-
faksimileslaAus -
fübr . verk . spottb .
Auf Wunsch Aus¬
wahl . 10082 «6 .1
Ich . Wstlumn ,
Keurpten , Bayern .

Existenz.
I Tüchtiger Wirt u. Metzger
in eine rentable Bier -
Wirtschaft als Zäpfler in

Heidelberg gesucht.
. . Offerten unter Nr . B41027 an
1 £ie Exped . der „Bad . Presse "

. 2 .1

auf städtische und gute ländliche
| Lbjekte in jeder Höhe durchJ. Rettich , Karlsruhe ,
[ 14500 Herrenstraße 35 ._ 6 .6

Auszuleihen sind7—10000 Mark
[ aus ii . Hypothek . Gesuche nimmt
Unter Nr . 16531 die Exped . der

lrBad . Presse " entgegen ._
Ißd-DariehnefcSrÄ
1 Wechsel,Schuldschein.Wertpap .,a.Rat .-

Abz . g. Central -Büro,BerlinN .24. Rückp .
Verloren

I Kurde am Freitag von der
I ELestendstraße , Goethe - u. Uorkstr.I bis Mühlburg ein L r d e r s ch u r zu . v . gezeichnet . Der redlicheiMnder wird gebeten , gegen gute
Ixclohnung abzugeben im Großen^ >rfiirst , Sophienstrahe . B40941

Töchterpensionat
Billa Elisa

Stuttgart
Azenbergstr . 29 . — Im Sommer
eigenes Landhaus im Schwarz¬
wald . Gesl . Anmeldungen für
1 . April erbeten . Spezialfach :
Gründl . gediegene Erziehung in
feinen Umgangsformen , ge¬
wandtem Benehmen — gewählter
Sprache — Charakterbildung —
graziöser Körperhaltung — rein -
deutscher Aussprache — gründl .
Musikunterricht und and . Lehr¬
fächern . Pensionspreis pr . 14
Jahr 250 Mark . — Lehrstunden
pr . Monat 20 Mark . 9145a

Rechnerftelle
bei der städtischen Sparkasse

Weinheim .
Die durch das Ableben des

Sparkassenrechners Adam Krafftin Erledigung gekommene Stellesoll möglichst bald wieder beseht
werhen .

Der Anfangsgehalt beträgt3000 M nebst freier Dienstwohn¬
ung und Uebernahme der Bei¬
träge zur Fürsorgekaffe im vollen
Betrage auf die Sparkasse .

Geeignete Bewerber wollen sichuntere Vorlage ihres Lebens¬
laufes nebst Zeugniffen bis läng¬stens 1. Dezember 1909 bei der
Unterzeichneten Stelle melden .

Wcinheim , den 13. Nov . 1909.
Der Berwaltnngsrat .

Ehret . 10088a

KerlrelW- Weiij.
Für Karlsruhe u . Umgebung sof.Herr o . Dame aes . z . Vertrieb eines

außergewöhnst D . R . P .-Artikels f . j .Haus ; zirka 800 Mk . Kapital er¬forderlich . Keine Branchekenntnisund Laden nötig , dagegen sichere,hochlohnende Existenz .
Bewerber wollen sich melden beiGalster , „Hotel National ".Dienstag den 16 . » nd Mittwoch de»17 . November ._ 1l)089a2 .1
Für drei teclin . Fachzeit¬

schriften der Metall -Industrie fürBaden und Elsass -Lothringen alsbaldnachweisbar leistungsfähiger

Iuseraten-Vertreter
gegen Ii o h e Provisionsbezügegesucht . Die Vertretung könnte zuandernBlättern mitübernommenwerden .Gefl . Anerb. unter F . 1 4147an Rudolf Mosse , Leipzigerbeten ._ 10064,2 .2Herren ,

_ die mit Erfolg Privatkundschaft

Leseß ! Hecke! Les«!
2 Junker Ruh - Oefen , Nr . 1

und 4 , bereits neu , sowie Oekenaller Art zu sehr billigen Preisen .Herde in allen Größen.
Adlerftraffe 28 , II. Hof, Herd -

und Ofenlager ._ B40822 .2 .2

Pforzheim .
Westl . Karl-Friedrichstraße 86.

Kostenlose Stellenvermittlung J
Wir suchen per sofort oder auf

1 . Dezember d. Js . :
Priv atpersonal :

Köchinnen.
Mädchen für alle Hausarbeiten ,
Zimmermädchen,■ Mn » » . » Kinderfräulein ,

ISJlllIlYllfsIfll Wirtschafts personal :
1111 Kiichenmädchen,

ferner :
1 stücht ., selbständiges Mädchen
für Küche und Haus in besseres
Haus bei hohem Lohn . 10035a2 .2

liiiijjt Mt Hofhunde
stnd billigst zu verkaufen . B . IEPurlach , Kronenstr . 7 , II.

Siel

GWelebem
werden fortwährend angekauft
Erbprinzenftr. 21,

2 . Stock . 13572

Sasvll - ll. LvdkvUv
kauft zu höchsten Tagespreisen
ÄU Kleinbürger , Schwanen -
straße 11 ._ 2340053,14,5

Junger Ssxer ,
männlich , weiß mit schwarz oder
braun gefleckt oder goldgestromt ,
mittelgroßer Rasse , sofort
;u kaufen gesucht .
Gefl . Offerten mit Preisangabe

und ausführlicher Beschreibung
unter Nr . 5840722 an die Exped .der „ Bad . Presse " erbeten .

B Stellen finden : Herrschafts -
■ kSchin, Kaffeeköchin , Mädchen

üir alle Arbeiten . B41050
Bureau Rühm Bürgerftr . 10.

2 . 1 Zimmermädchen , B41028
welches gut nähen kann , per 1 . Dez .
gesucht . Kaiserstr . 167 , 3 . Stock .

Mädchen -Gesuch .
Ehrliches , fleißiges Mädchen ,

welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , wird sofort
oder später zu kinderloser Familie
gesucht . Zu erfragen Durlacher -
Allee 26, im Laden ._ 2340997
Tücht . M » 5» tz, dasbürger -
jüng . rvtaoiyen , lich kochen

kann , in kleine Familie gesucht .« 41047 Ritterstr . 2 , 2 . St .
Ordentliches Mädchen für häus¬

liche Arbeiten sofort oder auf 1 .
Dezember gesucht . 2341022

Rudolfstraße 1, IV ., lks .
Auf sofort wird ein braves ,

fleißiges besseres Mädchen für
nach Mannheim gesucht .

Näheres zu erfragen Marien -
straße 26, II ._ 2340960

Junge MonatSfrau für d. Vor¬
mittag gesucht . Nur solche, welche
schon in besseren Häusern gedient
haben , wollen sich melden .
2340958 Kaiferstraße 40 , IV .

Tüchtige

Milstickerin
ür Fflachsticharbeit raschest ge¬

sucht . 16558 .2 .1
Emmy Schoch ,

_ Herrenstraße 12 ._

Koftümbüglerin
tüchtige , erste Kraft , findet sofort
oder später dauernde Stellung bei

A . Heiser , Färberei .
2. 1 Markgrasenstr . 99 . 2341005

Stellensuchen
Wegen Raummangels schönes ,großes . ,
Nutzbaum-Schreibpult
und andere Möbel

preiswert zu verkaufen . Zu erfr .unter Nr . 16485 in der Expeditionder „ Bad . Preffe "
. 2 .2

Ein Fräulein , welches in deramerik . Buchst , Stenographie und
Maschinenschreiben bewandert ist.wird per sofort oder 1 . Dezember
gesucht . Solche , welche schon al -
Ladnerin tätig war , erhält bei
Vorzug . Offerten mit Angabe be :
Leistungen , seitheriger Tätigkeituni
Gehaltsansprüchen unter Nr . 1649 .

'
an die Expedition der „ Bad .Presse '
erbeten . •>1

Für bedeutende Papierwarenfabrik (Tüten , Beutel , Einschlag .Papiere ) in eingeführten Rayon , Karlsruhe bis Freiburg , energischenmögl . bekannten

Reisenden
lesucht. Eintritt nach Uebereinkunst. Offerten unter Nr . B40987 aiie Expedition der »Bad . Vreffe " erbeten .

Junger Kaufmann
der Drogen - , Farben - u . Kolonial¬
warenbranche sucht Aushilfe¬
stellung für Detail oder Bureau
per sofort oder 1 . Dezember . Gefl .
Angebote unt . B41026 an die Exped .
rer „ Bad . Presse .

"
_

Junger Man » (20 I . ) , sucht
Stellung als Verkäufer , Manu¬
fakturwarenbranche bevorzugt .

Gefl . Offert , unt . Nr . 2340995
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Jüngerer Mann sucht tagsüber
Beschäftigung in Hausarbeit .

Offerten unt . Nr . 2341036 an
8ic Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Kraulern
- ucht St e l l c auf Büro aus
ofort oder später . -? >rnni >rune * ) , u ., m cm groveo ,Offerten unter Nr . B41015 an gut möbliertes Zimmer zu ver -vie Exped . beu 23«b . Preffe " , * mieten . — • 2341013

Fräulein ,
welches perfekt kochen kann , möchte
zur weiteren Ausbildung im An¬
richten und Garnieren , ca . 4
Wochen in größerem Hotel - Re¬
staurant sofort mithelfen .

Gefl . Offerten unter Nr . 16543
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Kanshälterin .
Fräulein , das kochen u . in allen

häuslich . Arbeiten gewandt , sucht
Stelle . Osferten L . B . bahnpost -
lagernd Karlsruhe erbet . B41044

Fräulein sucht Stelle als
Stütze

für sofort oder 1 . Januar .
Offerten unter Nr . B41033 andie Exped . der „ Bad . Preffe " .

Besseres Fräulein , welches einen
Haushalt selbständig führenkann , sucht baldige Stelle .
Familienanschluß erwünscht .

Offerten unter Nr . B40998 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Zu vermieten :
Werkstätte

zu vermieten .
Eine helle Werkstätte , für jedes

Geschäft passend , mst ober ohne
Wohnung sofort oder später zuvermietet . 16526*

Werderplatz 35 int Laden .

Kriegstratze 8, 3 Trepp ..
ist weg . Wegzug schöne 4 Zimmer¬
wohnung billig zu verm . B41021
Augartenstraße 27/29 ist eine
Wohnung mit 2 oder 3 Zimmer
sofort zu vermieten . Ebenda¬
selbst 2 unmöbl . Zimmer . 2341023

Tullastr . 84 ist schöne 3 Zimmer -
Wohnung , hochp., mit großer
Mansarde und Keller , schönem
Vorgarten , preiswert sofort zu
vermieten . B41035

Waldhornstraße 62, V . , ist eine
2 Zimmerwohnung nebst Küche,Keller sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im
Kolonialgeschäft . 2341003

Wohl- ii. Schichiimkt ,mit 1 oder 2 Betten , gut möbliert ,sof . od . später billig zu vermieten .
Auch einzeln . Degenfeldstr . 1 , IJ .
r . , Ecke Turlacher Allee . B40954

Auf 1 . De; . verm.
bei alleinst . Dame 2 hübsch möbl .
Zimmer , auch einzeln , ohne vis -
ä -vis . Veilchenstr . 29, 11 . r . 23^ “"

Waldstr . 50 , w u
gut möbliertes Zimmer per sofort
oder 1 . Dez . zu verm . 2341008

Mansarden -Zimmer sofort zuvermieten an einen soliden Ar¬
beiter . Zu erfragen Steinstr . 6
im Laden . B41009
Akademiestraße 71 ein freundstmöbl . und ein unmöbl . Zimmer ,Wasserleitung , nach der Straße ,in gutem Hause zu vermieten .B41025 Näheres parterre .
Boeckhstraße 26 , parterre , . ist ein
unmöbliertes Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang sofort zu ver¬
mieten . 16555»

Degenfeldstr . 10, 3 . St ., st , ist ein
möbl . Zimmer an Arbeiter oder
Fräulein sofort oder später billig
zu vermieten . 5841038

Karlstr . 93, Hth . 1 . St . , möbl .
Zimm er zu vermieten . 2340896

Leopvldstraße 15, III ., ist freund¬
liches Mansardenzimmer mit 2
Betten u . guter Pension an so¬
liden Arbeiter ans 1. Dezember
zu vermieten ._ 2341041

Leopvldstraße 30 ist auf 1 . Dezbr .
ein gut möbl . Zimmer zu verm .
2341017 Zu erfra g . 3 Tre pp , lks .

Narkgrafenstraße 8, III ., freundstmöbl . Zimmer an Herrn oder
Fräulein sof . zu verm . B40931

Markgrasenstr . 34 (Lidellplatz ), 3 . Sb
ist ein gut mSbUert . Zimmer mit
Pension an jüdisch . Herrn od . Frl .
per 1 . Dez , zu vermieten .

Scheffelstraße 62, Hth . 3 . St ., in
ein freundst Mansardenzimmer
sofort hillig zu vermiet . B41019

Schloßplatz 16, Part ., ist ein gut
möbliertes Zimmer an soliden
Herrn sofort zu verm . B40969

Schützenstratze 48, Part ., ist einfachmöbl . Zimmer mst 2 Betten und
Kost an solide Arbeiter billig zuvermieten ._ 2341057 .5 .1

Steinstraße 2 ist ein gut möbl .
Parterrezimmer mit sep . Eing .
sofort zu vermieten . B40996

Steinstraffe 23 , 1 Treppe Stb . lk§ . .ist ein 'Zimmer mit sep. Eingang
billig zu vermieten ._ 2341028

Steinstraße 23, IV . lks . , ist gutmöbl . Wohn - u . Schlafzimmer ,in freier Lage , in der Nähe des
Bahnhofs , auf 1 . Dez , zu verm .

Äeinstr . 29 , Seitenbau Ist 1 Treppe
links , ist eine möbl . Mansarde
sof. zu vermieten . Preis wöchentl .3 mt . mit Kaffee ._ 2341052

Zähringerstratze 60b , 5 . St ., ist
sogleich an einen Ilrbester ein möbl .
Zimmer zu vermieten . B 41051

Zähringerstr . 92, 1 Treppe hoch,
nächst dem Marktplatz , ist ein
möbl . Zimmer sogleich zu ver -
mieten ._ 2341045

Zirkel 9, I . , an Herrn od . Fräu¬
lein Zimmer mit sep . Eingang
zu _öcrmieten .__ 2341039

Zirkel 26, III ., Nähe Karlfried -
richstr ., schön möbl . Zimmer so¬
fort mit guter Pension zu Ver¬

mietern _ 2341020

2 unmöbl. Zimmer,
davon eines mit sep . Eingang und
Balkon , als Wohn - u . Schlafzimmer
oder Bureau per sofort oder später
zu vermieten . 16552 *

Kriegstrüße 40 , III . links .

WietGesuche :
Wohnung

«esucht
4 —5 Zimmer , mit Zubehör ,
Preislage Mk . 700 —1000 , der
Reuzest entsprechend , in ge¬sunder freier Lage , nächst dem
kath . Hauptkirchenplatze , per
1 . Slpril 1910. 2 .1

Offerten unt . Nr . 16560 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Gefncht auf 1 . April 3 Zimmer -
wohnnng mit Mansarde von klein .
Beamtenfamil . Gottesauer Vier¬
tel u . Nähe Bahnhof bevorzugt .
Gefl . Off . mit Preis unt B40959
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

In ruhigem Hause eine
2 Zimmerwohnung

per sofort gesucht, Nähe des
Hauptbahnhofes oder gute Ber
bindung . Offert , unt . Rr . 5841040
an die Exped . der „ B ad . Presse " .

Deutsch . Student wünscht brll .Zimmer », . od. ohne Pension f. 1 .Dez . Familienanschl . erw . Off . it .„5941037 . a . d . Erv . d.



Bekanakmachung.
? ie Auszahlung der Einquariiernngs -

Pergütuugen den .
.- ür diejenigen Oiiainerpslickligen , welche die ihnen znstebend«

SH' ioütuno für die im ssejjtnuher d ,v stattgehabte <$in«u«rtieniRf
oiv iuin DienStag de » 16 . » . ■*>( . , abend», noch nidrt erhoben habe« ,fh .ört die Auszahtung igegeu Rückaave des LöuartierbillktSi am« i <« n «»« h de» «7. November . in »er Zeit »on vormittag » ' ,9
vis > tthr . , m erovivu NakhanSkaale statt .

Karlsruhe , den 15 . November 1969 . 1 ^542
Da » Bürgermeisteramt .

Dr . Horst nt ann . Schroth.

' er Unterzeicknele ist bereit , im Lame des Winters eine Reihe
bei, Vorträgen über indische Geschickte und Literatur für junge
Jitrtiiflrute und Studierende unentgeltlict ) jh Kalten. Die fick hierfür
intcressiereuden Herren mögen sich zu einer Besprechung im Lokal der
isr . Gemeinde , Herreustraße 14 , Mittwoch derv 17 . d4 Mts . , abends
dt . Uhr einnnden . . 16371,2,2

Karlsruhe , 12. Nobemver I6A».
vr. rlppel, BtaDtrobbiner.

Dünger Versteigerung .
2tm Mittwoch de» 17. November » . I . . vormittag » 8 Uhr .wird auf dem hasernenhofe des Bataillons der Matranendünger aus

den Stallungen von 120 Pferden öffentlich gegen Barzahlung versteigert .

10091a
Telegrapherr-Bataitton Rr . 4

Karlsruhe .

Herrentuche Versteigerung
WM" HerrenAratze 16

Heute Dienstag den 18 . Rov . «. folgende Tage,
nachmittags 2 Uhr.

wird im Auftrag ein große« Tuchlager , mehrere hundert Reste
und Coupons , aröKteiueüsi vetsere . darunter hochmodern « ,sowie Original englische Stoffe für Herrenanzüge, Paletots ,Hosen , Damenloitüine und Röste zu Tarprenen versteigert ,

Bormittag » ab 9 Uhr Besichtigung nnd Kant zu Ber -
steigernngspreisen und ladet Liebhaber ohne Kaufzwang
höfl . ein

Leop . Gräber , Mktionlltsr .
Telephon 2291 . 10505

Q
S
r»
ö
»
o
9
W
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Tanz -Institut
I . Heppes , Tarizlehrer, Herreuftr. 35.

Empfehle meine beliebten bürgerlichen Kurse mit leicht -
faßlicher Methode, auch für ältere Tomen und Herren , bei
sehr mäßigen Preisen . — Gegen Ende des Monats beginnt
Kur» II . Gefl. bald . Anmeldungen erdeten . B41055

099G &9et >t >e>ee9 (M90 \jeeec *seet ;et >etc* >99G &» 9fX '#if}t * ‘l

Wie habe ich mich zu benehmen ?
Anleitung z . Beseitigung von linkischen , fahrigen , abstoßend.Manieren , Steifheit n . llngelenkigteit . schlechter Haltung , Kopflosigkeit,Zusnmmenschnüren der Kelste, Berfagen der Mieder , Bleichwerden,Erröten und anderen Fehlern l Schani vor seinen Gefühlen , Furcht vor

Sichlächerlichmachen ?c . j , Erlangung tadelloser Formen , der Kunst, sich
zu unterhalten , völliger Selbstsicherheit u . moderner Lebensart , nachder berühmten Mctvode van Deisarte . Broschüre versendet gratisund franko Otto Mefniircr , Perlaqshnckhandlung in Lechzig-
h>onnewitz A . 110 . J 0072a

r
15229

V .

A . H . Rothschild
Ausstattungs- Geschäft Kaiserstrasse 167•

Damen - und Kinderhemdhosen .
Gestrickte Untertaiüen , Strümpfe .

=P

Kind -
W«

besserer Herkunft wird »egen mätz .
Bergütung als eigen angenommen ,
jDiskret . l Off, unter Ar . 10100a au
die Erped . der „ Bad . Presse"

. 2 . 1

Fn Braehsial ,
ist die in Mitte der Stadt am
Marktplatz gelegene

Realgastwirtschast
„Zur Blume"
an tüchtige Wirtslcutc in Pacht evtl,
auch in Zapf zu vergeben . 16

Näheres
Brauerei Wifh. Fels,
Karlsruhe . Kriegstraße 148 .

Pianino ,
aus ber . Hospianinofabrik , lcenig
gebraucht, preiswert abzugebeu.

Adresse unter Nr , B4t01I in der
Erped . der „ Bad . Presse" zu ertragen .

Herde und öefen.
Wenig gebr. Ehreiserberö mit

Kupferschiff u . mehrere kleine, so
gut wie neu , u . ein irischerDauer¬
brandofen , reich Pernickelt , sind un¬
ter schriftlicher Garantie billig zu
Verkaufen . B4Ü644

Herdschlonerei Lesfingstraste 17.

Achtung !
Billige Diwan,
von 28 Mt . an , Ehaiselonaue ,
Großvaterftühlc , Fauteuil mit Ein¬
richtung , sind zu staunend billigen
Preisen zu verkaufen .

Nur solange der Vorrat reicht .
B41062 Nur Tteinstraffe 6 .

Großer Regulateur
mit Schlagwerk, neu . gut geh- für
nur 10 Mk . zu Der taufen Weener,Schloßplatz 13, Karl-Fried .
•id}tua &e , Part ... recht» . fHJOOh

Gebr . Piano
ob . Tafelklavier für Anfänger zu
kaufen gesucht . Offert , »nt . B41060
an die Expedit , der „ Bad . Presse" .

Gelegenheitskauf !
Biber - Pelzkragen ,

für OMzier - Paletot , dunkler,
langhaariger Flnffbiberpelz , sehrvoll mit Graunett . ganz billig
zu verkaufen . Gest. Offerten
unter Nr . SB41002 an die (Expe¬
dition der „Bad . Presse" erb. 2 .1

Billig zu »erkmseii:
Ein Posten Bodenteppiche, neu

nud gebraucht , 1 eleg. blau email .
Herd . 13 Stühle , 1 Linoleumteppich,2 Tische m , gedr . Füßen . 2Cbiff »n -
» iers , versch . Uhren, Hänge - « nd
Stehlainpru , Bilder u . verschiedenes.

Lesftugftraße 3S , im Hof .
Möbel . ganze Haushaltungen ,

Waren feder Art werden znm
Verkauf übernommen, prompt
und billig erledigt ._ 1841048

Chaiselongues, gut
arbeitet , für

nur 24 Mk . 3 » verkaufen . B«>««Wevaee , Schloßplatz 13 , pari .,reckts , Eingang Karl - Friedrichstr .
Zu verkaufe«

sehr gut erhaltener Kinderwagen
tPrinzeßform !. B4I012

Gerwigstraße 3v , pari , lks.
Billieer Hüb »*!verkauf .
Buffet, Spiegelschrank . Bertiko ,

Schreibtisch , Plüsch -Diwan . 2 .1
B410I6 Akademieftr . 49, part.

Akkumulatoren ,
3 St ., 60 Amp . st ., für Lichtzwecke ,
billig abzugeben . 2541034

Georg-Friedrichftr . 10, 5 . St .
ZU verkaufen :

ein Buffet und ein Herrenschreib¬
tisch in nußbaum sowie ein ans-

ehbarer Tisch mit Eichenplatte,
raltände fast neu . Ä41004
» ah . » u« j»strO»e 12, IV .
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5 Gelegenheitsposten
" '

.

Um jetzt schon Veranlassung zum Einkauf

sehr preiswerter Weihnachtsgeschenke
zu geben , habe ich 5 Gelegenheitsposten

vorzügliche
Qualitäten Damen - Meiderstoffe
zu ganz aussepgewöhnlicb billigen Preisen

toh heute ab zum Verkauf gestellt .

1 .
Posten

Wollene Blusenflanelle
Schotten für Kinderkleider
Solide Haaskieiderstoffe
Farbige Cheviots , Moires Meter ^ 35

2.
Posten

Wollene Blusenflanelle
Kostümstoffe
Reinwollene Cheviots
Wollene Sommerstoffe

<
Meter ^

) 5
3.

Posten

Reinwollene Kammgarne , Satins
Reinwollene Cheviots und Diagonals
Reinwollene Blusenflanelle
Reinwollene Homespune Meter

1
. 45

4.
Posten

Reinwollene Blusenflanelle
Reinwollene Diagonals
Reinwollene Homespune
Reinwollene Satintuche Meter

1
. 95

5.
Posten

Reinwollene fSomespune , uni
Reinwollene ßomespune -Diagonais
Reinwollene Satintuche , Kammgarne
Reinwollene Plaidstoffe ■ . 50

Rabattmarken werden noch auf diese Preise verabfolgt .
Diese Posten Hegen grösstenteils auf Tischen zum Aussuchen auf.

M
.

Schneider Kaiserstr. 181
Ecke Herrenstrasse .

Inh . H . Katll . 16508

Pelze
zu staunend billigen Preisen

«er Zirkel 33. II.
14 .12 Ecke Herrenstratz«. 18113

Ich kaufe
sortwiibread getragene Herren»
i . Franenkleider , Stiesel . Uhren,
Gold , Silber «nd Brillanten .
Militär ° Uuisormen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Mbbelstiick«. nnd
zahle hiersiir . weil da» größte
Äeschatz. « ehr wie jede Konkur¬
renz. Geff. Offerte« erbittet
15275 ^1 .
Tel . 20 lS . Markgrasenftr. « .

Gegen monatliche
Ratenzahlungen

erhalten Sie von reellem Versand¬
hause Damen kleiderftoffe. Anzug -
ftoffe, Damen - und Herren -Kon-
sektion, Wäsche- und AnSstener-
artikel. Gest . Offert, unt. Nr . 14734
an die Exp . der „Bad. Preise erb.

Occaslon .
Diadem mit Brillanten und

Perlen , auch als Collier und als
Brosche zu tragen, außergewöhnlich
vorteilhaft bei 16524

B . Kamphues ,

" W . Erb "
am IJdellplatx

15044 empfiehlt 7 .2
Gebrannte Kaffee
in vorzüglichen Qualitäten

von Mk. 1 .20 bis Mk . 2 .20 p . Pfd.
Werfheimer Wurstwaren

Thür . Salami- und Cervelatwurst
Mettwurst, Frankf . Bratwürste.

Seltwarzwiilder Speck .
Kieler Bücklinge

Matjes- und Bismarckheringe
Heil . Sardellen und Vollheringe

Neue Oelsardinen, Hummern
Lachs und Mayonnaisen

fsL Ochsenmaulsalat
Essig - und Salzgurken

Kaviar . - ----- -- -
Neue Maronen , Teltower Rübchen
Malagarosinen, Tafel- und Kranz -

feigen
Neue Obst- u . Gemüsekonserven

Cakes , Freiburger Brezeln.
Diverse Käsesorten.

Weine, Liköre , Cognac, Sekt
in grosser Auswahl.

Rabattmarken. Telephon 495 .
PrompterVersaJidnach auswärts.

G> Stühle »
werden bauerb . gestocht, » . repariert

Stmhlsiechiern Fr . Emst ,
» dlerstrast« 3.

Deutsch , FmjWsch , Englisch ,
Aaliemsch , Spanisch!

Abendkurses ^
Beginn neuer Abendkurse für

Anfänger . Honorar bei wöchentlich
zwei Llbenden per Monat 4 Mark .

Unterrichtslokal :
Karl-Friedrichftr. 12 , » , H .
Anmeldungen unter Nr . 16546

an die Expedition der „ Bad . Presse"
oder im Unterrichtslokal erb . 6 .1

bestehend »ns : ein tompl. engl.
Schlafzimmer, hell nußb . pol., 2
Bettstellen m . Rost , Polst . , . beff.
Matratzen, 1 Waschkommode mit
Marmor «. Spieaelaufs . mit Ka-
chel-EinL, Nachttisch mit Marmor,
1 großer 2t«iliger Spiegelschrank
mit Kristallglas , 1 Handtuchft., 1
Schrank. 1 Bertiko mit Spiegel -
auff .. 1 Ausziehtisch . 4 best . Rohr¬
stühle , 1 Puischdiwan, 1 Küchen¬
schrank , 1 Küchentisch, 2 Hocker ,
1 Wandbrett wird um den sehr
billigen Preis von Atzk. « 40
abgegeben . Federbetten in jeder
gewünschten Preislage bei

Lud . Setter ,
Möbel - nnd Bettengeichäft .Wald straffe 7. 15088

IKanarien-Sanger .
tourenreiche Bügel, billig adzugeben

.1 . Sehueiaer , Beiertheim .
3. 1 Raria »Me »a>iv»- 8r . 33 .

n Aufgepatzt, n
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht' sie gern verkaufen ,
Der schreib nur eineReichspostkart ,
Ich komme schnell gelaufen»
Bezahle einen hohen Preis ,
Damit ein jeder kann bestehn.
Und wer die A d r e ß nicht weiß,
Der kann sie unten seh'n.

K . Haler . 2337772
Markgrafenstraße 20.

5? Billige Kohle«
Nußkohlen 7. II. III u . IV Größe
Schmiede - Nußkohlen
Anthracit -Nuffkohlen

dto. für Sauggas - Motore
Bruchkoks „ Jentral -Heizung

dto. „ irische Oefen
Gaskoks , grob und gebrochen
Brikets .
Saarkohleu , Stücke- , Würfel- ,Null¬
kohlen liefert sofort und billigst
Theodor Hopff , Kohlenhandla

Mannheim . 9101a6.o
IA . etaLtu . ne ; 1
Kaufe fortwährend altes Eise »

und Metalle, alt Papier «. Akte«
zum Einstampfen, sowie alle Sorten
Lumpen und Hasenfelle zu de«
höchsten Tagespreisen, besonders
beste Absatzquelle für Händler und
Fabrikanten. B41018.3.1

S . Wachmann ,
Karlsruhe-Mühlburg, Teleph . 20m,

Filiale Durlach, Telephon 139- ,
10 Pfund - Colli

Mk. 8.50 , 8. Drove
ein Colli Butter

‘ j., f . Honig Mk . 7 .90. SpitMTi
Huste K. 269 . via SeW*« . I0090a2 . '»
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